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Frühlingserwachen im Vorgebirge

Am Sonntag, 28. April, startet die
16. Fahrradtour „Frühlingserwa-
chen im Vorgebirge“. Sie ist der

Höhepunkt der diesjährigen
„Bornheimer Frühlings- und Spar-
gelwochen“. Elf Stationen mit tol-

len und überraschenden Angebo-
ten warten im gesamten Born-
heimer Stadtgebiet auf Gäste.

Unmittelbarer sind die hiesigen
landschaftlichen Schönheiten und
die super Angebote der teilneh-
menden Höfe nicht zu erleben.
Jeder kann mitmachen, nicht nur
passionierte Pedaleure. Und mit
etwas Glück gewinnt man noch
einen reich bestückten Präsent-
korb. Nähere Einzelheiten auf den
Sonderseiten im Innenteil. (WDK)
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Bornheimer helfen gern in nah und fern

LebEKa-Koordinator Horst Ziesemer (l.) und Diakon Joachim Fuhrmann waren dankbar für die Spende desLebEKa-Koordinator Horst Ziesemer (l.) und Diakon Joachim Fuhrmann waren dankbar für die Spende desLebEKa-Koordinator Horst Ziesemer (l.) und Diakon Joachim Fuhrmann waren dankbar für die Spende desLebEKa-Koordinator Horst Ziesemer (l.) und Diakon Joachim Fuhrmann waren dankbar für die Spende desLebEKa-Koordinator Horst Ziesemer (l.) und Diakon Joachim Fuhrmann waren dankbar für die Spende des
Breniger karnevalistischen Freundeskreises „Funnys“.Breniger karnevalistischen Freundeskreises „Funnys“.Breniger karnevalistischen Freundeskreises „Funnys“.Breniger karnevalistischen Freundeskreises „Funnys“.Breniger karnevalistischen Freundeskreises „Funnys“.

Gerade in den letzten Wochen und
Monaten haben Bornheimer Ver-
eine, Institutionen, Unternehmen
und private Einrichtungen großes
ehrenamtliches Engagement ge-
zeigt und mit ihren Aktionserlö-
sen Hilfsorganisationen im Stadt-
gebiet, der näheren Umgebung,
aber auch weit darüber hinaus und
sogar im Ausland unterstützt. Die
Bürger der Stadt haben damit
immer wieder ihre soziale Verant-
wortung und ihre menschliche
Hinwendung praktisch werden las-
sen. Viele persönliche und gemein-
schaftliche Schicksale und Proble-
me konnten so gelöst oder
zumindest gemildert werden. Das
sind ermutigende Beispiele in den
gerade nicht einfachen und unsi-
cheren Zeiten. Alle Beteiligten
sind sich im Klaren, dass weitere
Unterstützungsmaßnahmen drin-
gend notwendig sind und einer
Fortsetzung bedürfen. Im Folgen-

den sollen einige diese segens-
reichen Aktionen und Aktivitäten
in Wort und Bild gewürdigt wer-
den. Da die Bornheimerinnen und
Bornheimer auch weiterhin äu-
ßerst aktiv sind, werden wir auch
künftig in unregelmäßigen Abstän-
den darüber berichten.
Bornheim-Ort:Bornheim-Ort:Bornheim-Ort:Bornheim-Ort:Bornheim-Ort:
Nachdem der traditionelle Born-
heimer Weihnachtsmarkt am ers-
ten Adventswochenende 2023
nicht mehr stattfinden konnte,
ergriffen vier Bornheimer Ge-
schäftsleute die Initiative, statt-
dessen eine „Bornheimer „Bornheimer „Bornheimer „Bornheimer „Bornheimer AdventAdventAdventAdventAdvent
CharityCharityCharityCharityCharity“ zu organisieren. Rund um
den auf dem Peter-Fryns-Platz auf-
gestellten Weihnachtsbaum, ge-
stiftet vom Gewerbeverein und
geschmückt von den Kids des
Sankt-Servatius-Kindergarten,
warteten ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm, Informati-
ons- und Aktionsbuden und der

Besuch des Nikolaus auf die zahl-
reichen großen und kleinen Besu-
cher. Das Organisationsteam, be-
stehend aus Marc Esch vom
gleichnamigen Bauunternehmen,
Michael Peters (St. Hubertus-Apo-
theke), Jörg Gütelhöfer vom
gleichnamigen Orthopädie und
Schuhhaus und Juwelierin Susan-
ne Steiger, auch bekannt aus der
Fernsehsendung „Bares für Ra-
res“, konnte am Ende des Tages
eine ausgesprochen erfreuliche
Bilanz ziehen, waren doch
insgesamt 10.000 Euro zusam-
mengekommen. Diese stolze
Summe kam der Projektgruppe
„Robin Gut“ zugute, die damit
Aufforstungen im Ahrtal nach der
Flutkatastrophe finanzierte. Der
gute Verlauf und das hervorra-
gende Ergebnis bestärken die In-
itiatoren, am erste Adventswo-
chenende 2024 dieses Event zum
zweiten Mal durchzuführen.

Brenig:Brenig:Brenig:Brenig:Brenig:
400 Euro übergab der Freundes-
kreis „Funnys“ aus Brenig im Ja-
nuar der „Lebensmittausgabe der
Evangelischen und Katholische
Kirchen in Bornheim und Alfter“
(LebEKa) in der Botzdorfer „Zwit-
scherstube“. Die Spendensumme
stammt aus den karnevalistischen
Mitsingabenden, die die „Fun-„Fun-„Fun-„Fun-„Fun-
nys“nys“nys“nys“nys“ regelmäßig seit 2016 veran-
stalten und bei denen der Spen-
denhut rumgeht. Dessen Inhalt
kommt Jahr für Jahr einem loka-
len sozialen Zweck zugute. Die
„Funnys“ sind ein Freundeskreis,
zu dem sich 2009 Eltern des Bre-
niger Kindergartens „Pusteblu-
me“ zusammengeschlossen ha-
ben, um am Bornheimer Karne-
valszug mit einer eigenen Gruppe
teilzunehmen. Das erste Kostüm
„Funnys“ war zugleich namens-
gebend. In den folgenden Jahren
war man jedes Jahr mit einem
anderen Motto dabei, beispiels-
weise als Meerjungfrauen oder
Cowboys und Cowgirls. Manfred
Dijkstra zeichnet für die Organi-
sation und Liedauswahl verant-
wortlich.
Roisdorf:Roisdorf:Roisdorf:Roisdorf:Roisdorf:
Bereits zum vierten Mal spendete
die Backmanufaktur Nelles anBackmanufaktur Nelles anBackmanufaktur Nelles anBackmanufaktur Nelles anBackmanufaktur Nelles an die
Deutsche Krebshilfe. Im vergange-
nen Herbst war es die bisherige
Rekordsumme von 4.444 Euro. Die-
ser Erlös stammte aus dem Ver-
kauf des eigens kreierten „Pinke
Lady“ Berliners in allen Nelles-Fi-
lialen. Von jedem verkauften Ex-
emplar gingen 50 Cent in die Spen-
densumme, die die Backmanufak-
tur weiter aufstockte. „Mit dieser
Aktion wollen wir einen Beitrag
leisten, dass diese heimtückische
Krankheit weiter erforscht und die
Heilungschancen verbessert wer-
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KLEINSTE
WELTNEUHEITEN!
Erleben Sie die kleine Hörgeräte-Sensation  
von SIGNIA. Silk-Im-Ohr Hörgeräte verschwinden  
fast komplett im Gehörgang. 

schon  
ab

IM-OHR-HÖRGERÄT: 
Signia Silk 1X  

statt 549,–

99,–*

IM-OHR-HÖRGER

Als  
Akku Version  
statt 1.909,–

nur 599,–

Bornheim • Bornheim-Merten 
 Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

*/**Aktionspreis gültig bis 31.05.2024 für Hörgeräte-Type: Signia Silk 1X (Im-Ohr-Hörgerät) und für 
Akku-Im-Ohr-Hörgerät Signia Silk Charge & Go 3 IX (exkl. Ladegerät). Gilt für Mitglieder gesetzlicher 
Krankenkassen mit Leistungsanspruch und ohrenärztlicher Verordnung, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung 

von € 10,– pro Hörgerät. Wir behalten uns vor die Aktion zu verlängern. Angebote nicht mit weiteren 
Aktionen und Gutscheinen kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

Michael Peters, Marc Esch, Susanne Steiger und Jörg Gütelhöfer (v.l.)Michael Peters, Marc Esch, Susanne Steiger und Jörg Gütelhöfer (v.l.)Michael Peters, Marc Esch, Susanne Steiger und Jörg Gütelhöfer (v.l.)Michael Peters, Marc Esch, Susanne Steiger und Jörg Gütelhöfer (v.l.)Michael Peters, Marc Esch, Susanne Steiger und Jörg Gütelhöfer (v.l.)
freuten sich über eine ausgesprochen erfolgreiche 1. „Bornheimerfreuten sich über eine ausgesprochen erfolgreiche 1. „Bornheimerfreuten sich über eine ausgesprochen erfolgreiche 1. „Bornheimerfreuten sich über eine ausgesprochen erfolgreiche 1. „Bornheimerfreuten sich über eine ausgesprochen erfolgreiche 1. „Bornheimer
Advent Charity“ Aktion, deren Erlös sie „Robin GUT“ spendeten.Advent Charity“ Aktion, deren Erlös sie „Robin GUT“ spendeten.Advent Charity“ Aktion, deren Erlös sie „Robin GUT“ spendeten.Advent Charity“ Aktion, deren Erlös sie „Robin GUT“ spendeten.Advent Charity“ Aktion, deren Erlös sie „Robin GUT“ spendeten.

Auch Bornheims Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (r.) fütterteAuch Bornheims Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (r.) fütterteAuch Bornheims Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (r.) fütterteAuch Bornheims Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (r.) fütterteAuch Bornheims Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (r.) fütterte
im Beisein von Ulrich Rehbann die „hungrige Sau“ der Rhingprinzessin-im Beisein von Ulrich Rehbann die „hungrige Sau“ der Rhingprinzessin-im Beisein von Ulrich Rehbann die „hungrige Sau“ der Rhingprinzessin-im Beisein von Ulrich Rehbann die „hungrige Sau“ der Rhingprinzessin-im Beisein von Ulrich Rehbann die „hungrige Sau“ der Rhingprinzessin-
ne Melina I. (2.v.l.) und Moni I.. Fotos: WDKne Melina I. (2.v.l.) und Moni I.. Fotos: WDKne Melina I. (2.v.l.) und Moni I.. Fotos: WDKne Melina I. (2.v.l.) und Moni I.. Fotos: WDKne Melina I. (2.v.l.) und Moni I.. Fotos: WDK

Sandra Nelles (3.v.l.) übergab im Kreise der Mitarbeiterinnen der Nelles-Sandra Nelles (3.v.l.) übergab im Kreise der Mitarbeiterinnen der Nelles-Sandra Nelles (3.v.l.) übergab im Kreise der Mitarbeiterinnen der Nelles-Sandra Nelles (3.v.l.) übergab im Kreise der Mitarbeiterinnen der Nelles-Sandra Nelles (3.v.l.) übergab im Kreise der Mitarbeiterinnen der Nelles-
Filiale im Suti Center Silvia Schuht (4.v.l.) neben der Spende symbolischFiliale im Suti Center Silvia Schuht (4.v.l.) neben der Spende symbolischFiliale im Suti Center Silvia Schuht (4.v.l.) neben der Spende symbolischFiliale im Suti Center Silvia Schuht (4.v.l.) neben der Spende symbolischFiliale im Suti Center Silvia Schuht (4.v.l.) neben der Spende symbolisch
ein Brot mit dem „aufgebackenen“ Aktionserlös.ein Brot mit dem „aufgebackenen“ Aktionserlös.ein Brot mit dem „aufgebackenen“ Aktionserlös.ein Brot mit dem „aufgebackenen“ Aktionserlös.ein Brot mit dem „aufgebackenen“ Aktionserlös.

den können“, begründete Sandra
Nelles, die zusammen mit ihrem
Bruder Frank das Familienunter-
nehmen in zweiter Generation lei-
tet, diese Initiative. Silvia Schuht,
die die Spende für die Deutsche
Krebshilfe entgegennahm, erläu-
terte: „Unsere Hauptaufgaben lie-
gen in der Förderung der Krebsfor-
schung, der Aufklärung und Prä-
vention sowie in der Unterstützung
betroffener Familien. Der Dreiklang
„Forschen - Informieren - Helfen“
bestimmt unser gesamtes Han-
deln. Da wir für unsere Arbeit kei-
ne öffentlichen Mittel erhalten,
sind wir auf Spenden angewiesen.“
Widdig:Widdig:Widdig:Widdig:Widdig:
Mittlerweile ist es für Mutter und
Tochter Hemmersbach, die 2018/
19 als Rhingprinzessinne MelinaRhingprinzessinne MelinaRhingprinzessinne MelinaRhingprinzessinne MelinaRhingprinzessinne Melina
I. und Moni I.I. und Moni I.I. und Moni I.I. und Moni I.I. und Moni I. die Hersel-Uedorfer
Narren regierten, Tradition, beim
Hafenfest auf ihrem Anwesen
während des Widdiger Karnevals-

zuges Spenden für den Bonner
„Förderkreis für krebskranke Kin-
der und Jugendliche“ zu sam-
meln. Dieses Jahr konnten sie ein
Rekordergebnis erzielen: Un-
glaubliche 2.450 Euro kamen
insgesamt zusammen. So konnte
das letztjährige Ergebnis in Höhe
von 1.420 Euro deutlich getoppt
werden. Das Hafenfest führte die
Familie Hemmersbach zum 4. Mal
durch. Karnevalsfreunde, aktuel-
le und frühere Tollitäten aus den
Nachbargemeinden, Vertreter der
Karnevals- und Ortsausschüssen
und der örtlichen Vereine sowie
Nachbarn machen dieses Fest
immer wieder zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis. Zum Gesamt-
ergebnis hatten darüber hinaus
auch großzügige Spenden von
Gruppen und Einzelpersonen bei-
getragen. „Es war dieses Jahr ein-
fach der Wahnsinn, wie viele Kar-
nevalisten und Mitbürger unsere

Initiative großherzig unterstützt
haben. Dafür möchten wir allen
sehr herzlich danken“, freuten sich
Melina und Moni und verbanden
damit die Hoffnung, dass sie auch
in der kommenden Session wieder
auf solch unglaubliche Unterstüt-

zung hoffen können. Besonders
freute die Rhingprinzessinne, dass
mit dem stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Henning Schmitz
erstmals eine Vertreter des För-
derkreis vor Ort dabei war.
(WDK)
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3.240 Ostereier wechselten den Besitzer
Traditionelles Ostereierschießen mit toller Beteiligung - Großer Andrang im Schützenhaus

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Kimme, Korn, ran - Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer ließ sichKimme, Korn, ran - Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer ließ sichKimme, Korn, ran - Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer ließ sichKimme, Korn, ran - Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer ließ sichKimme, Korn, ran - Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer ließ sich
von Alois Saß (r.) und Benedikt Bastin genau einweisen, bevor sie denvon Alois Saß (r.) und Benedikt Bastin genau einweisen, bevor sie denvon Alois Saß (r.) und Benedikt Bastin genau einweisen, bevor sie denvon Alois Saß (r.) und Benedikt Bastin genau einweisen, bevor sie denvon Alois Saß (r.) und Benedikt Bastin genau einweisen, bevor sie den
ersten Schuss abfeuerte. Fotos: WDKersten Schuss abfeuerte. Fotos: WDKersten Schuss abfeuerte. Fotos: WDKersten Schuss abfeuerte. Fotos: WDKersten Schuss abfeuerte. Fotos: WDK

Ernst Wittlich kehrte mit großer „Beute“ nach Bonn-Ückesdorf zurück, nachdem Jule Kries ihm die OstereierErnst Wittlich kehrte mit großer „Beute“ nach Bonn-Ückesdorf zurück, nachdem Jule Kries ihm die OstereierErnst Wittlich kehrte mit großer „Beute“ nach Bonn-Ückesdorf zurück, nachdem Jule Kries ihm die OstereierErnst Wittlich kehrte mit großer „Beute“ nach Bonn-Ückesdorf zurück, nachdem Jule Kries ihm die OstereierErnst Wittlich kehrte mit großer „Beute“ nach Bonn-Ückesdorf zurück, nachdem Jule Kries ihm die Ostereier
im Beisein vom 1. Schießmeister Thomas Faßbender und Kassiererin Karin Wierzoch überreicht hatte.im Beisein vom 1. Schießmeister Thomas Faßbender und Kassiererin Karin Wierzoch überreicht hatte.im Beisein vom 1. Schießmeister Thomas Faßbender und Kassiererin Karin Wierzoch überreicht hatte.im Beisein vom 1. Schießmeister Thomas Faßbender und Kassiererin Karin Wierzoch überreicht hatte.im Beisein vom 1. Schießmeister Thomas Faßbender und Kassiererin Karin Wierzoch überreicht hatte.

HerselHerselHerselHerselHersel. Jeder Schuss ins Schwar-
ze wurde mit einem Osterei be-
lohnt, für drei Lasertreffer gab es
ein Überraschungsei für den Nach-
wuchs. Und um einen Schokoha-
sen zu erbeuten, mussten drei
Zehner-Treffer auf einem Spiegel
erzielt werden - ein Unterfangen,
das nicht einfach war, gleichwohl
für die treffsicheren Herseler aber
eine beherrschbare Herausforde-
rung darstellte. Insgesamt wur-
den 3.240 bunt bemalte Osterei-
er von den teilnehmenden Gäs-
ten erbeutet. Zusätzlich gab es
144 Überraschungseier und 30
Schokohasen. Natürlich standen
den Schützen erfahrene Vereins-
mitglieder am Schießstand zur
Seite.
Das traditionelle Ostereierschie-
ßen der Herseler Sankt Hubertus
Bruderschaft war am Palmsonn-
tag wieder einmal eine ausge-
sprochen erfolgreiche Veranstal-
tung. „Der Saal war proppenvoll
und es herrschte eine sehr gute
Atmosphäre“, freute sich der 1.
Brudermeister und derzeitiger
Schützenkaiser Alois Saß. „Und
bei Kaffee und Kuchen war genü-
gend Zeit für ein geselliges Bei-
sammensein. Das stärkt neben der

hiesigen Schützentradition auch
das Vereinsleben in unserem
Dorf.“ Saß freut sich schon auf
das Schützenfest am 29. Juni, an
dem auch die neuen Majestäten

vorgestellt werden.
Unter den Ostereierjägern befand
sich Bornheims Vizebürgermeis-
terin Gabriele Kretschmer. „Ich
bin erstmals dabei und hoffe, dass
ich mich einigermaßen erfolgreich
anstelle. Schließlich will ich heu-
te dazu beitragen, dass es bei
uns keinen Ostereiernotstand an
den Festtagen gibt“, sagte sie
augenzwinkernd, als sie zum
Schießstand schritt und unter
fachkundiger Leitung von Alois Saß
und dessen Brudermeister-Vor-

gänger Benedikt Bastin mutig ihr
Glück versuchte. 13 bunte Eier
waren der verdiente Lohn.
Die ganz Kleinen konnten sich im
Korkenschießen üben, die etwas
Älteren durften zum Lasergewehr
greifen und die Kinder ab 10 Jah-
ren konnten ihre Treffsicherheit
mit einem Luftgewehr testen. Mit
einem herzhaften Imbiss und
selbstgebackenem Kuchen sowie
den dazu passenden Kalt- und
Heißgetränken war für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. (WDK)
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„Frühlings- und Spargelwochen“ zum Dritten
Vielfältige Aktionen, Veranstaltungen und Angebote
im gesamten Bornheimer Stadtgebiet bis zum Ende der Spargelsaison

Bürgermeister Christoph Becker (9.v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuhnen (rechts daneben) präsentierten mitBürgermeister Christoph Becker (9.v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuhnen (rechts daneben) präsentierten mitBürgermeister Christoph Becker (9.v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuhnen (rechts daneben) präsentierten mitBürgermeister Christoph Becker (9.v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuhnen (rechts daneben) präsentierten mitBürgermeister Christoph Becker (9.v.l.) und Spargelkönigin Ilona Kuhnen (rechts daneben) präsentierten mit
Vertretern der Höfe und Veranstalter das Programm der Frühlings- und Spargelwochen.Vertretern der Höfe und Veranstalter das Programm der Frühlings- und Spargelwochen.Vertretern der Höfe und Veranstalter das Programm der Frühlings- und Spargelwochen.Vertretern der Höfe und Veranstalter das Programm der Frühlings- und Spargelwochen.Vertretern der Höfe und Veranstalter das Programm der Frühlings- und Spargelwochen.

Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich einWie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein
Star auch bei den 3. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 3. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 3. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 3. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-Star auch bei den 3. „Bornheimer Frühlings- und Spargelaktionswo-
chen“. Foto: WDKchen“. Foto: WDKchen“. Foto: WDKchen“. Foto: WDKchen“. Foto: WDK

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Nach dem erfolgreichen
Auftakt 2022 und der erfolgreichen
Fortsetzung im vergangenen Jahr
sind die „Bornheimer Frühlings- und
Spargelwochen“ Anfang April zum
dritten Mal gestartet. Bis zum 24.
Juni, dem offiziellen Ende der Spar-
gelsaison, bieten örtliche Betriebe
und Höfe zusätzliche Informationen
und Mitmachaktionen an, die vor
Ort Einblicke in das Agrar- und Kul-
turgeschehen im Vorgebirge ermög-
lichen. „Die Zeit ist jetzt reif für
ausgedehnte Spaziergänge und
Radtouren durch die wunderschö-
ne Natur des Vorgebirges. Auch das
kulturelle Angebot lockt uns vor die
Tür. Also machen Sie sich auf und
entdecken Sie die Schönheiten und
Besonderheiten unserer Stadt. Eine
gute Gelegenheit dazu bieten die
verschiedenen Angebote der „Früh-
lings- und Spargelwochen““, warb
Bürgermeister Christoph Becker im
Rahmen einer Pressekonferenz für
die attraktiven Angebote. Nähere
Einzelheiten, Anmeldungen, Preise
etc. zu den folgenden Veranstal-
tungen finden Sie auf den Websites
der einzelnen Veranstalter bezie-
hungsweise unter
www.bornheim.de/bornheimer-
fruehlings-und-spargelwochen
ADFC Bornheim
(www.bornheim.adfc.de)
• 18. April, 2. und 16. Mai, 6. und

20. Juni: FeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtour
rund um Bornheimrund um Bornheimrund um Bornheimrund um Bornheimrund um Bornheim - Start am
Bornheimer Rathaus (Rathaus-
straße 2, Roisdorf), Startzeiten:
Im April und Mai 17 Uhr, im Juni
18 Uhr
Biolandhof Apfelbacher (Tom-
bergstraße 1, Brenig;
www.bioland-apfelbacher.de)

• 4. Mai, 11 bis 19 Uhr: Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
lingsfestlingsfestlingsfestlingsfestlingsfest
GartenBaumschule Hau (Wal-
berberger Straße 10, Walber-
berg; www.gartenbaumschule-
hau.de)

• 25. Mai, 10 bis 11.30 Uhr: Ro-Ro-Ro-Ro-Ro-
senseminarsenseminarsenseminarsenseminarsenseminar - Alles Wissenswer-
te zur Königin der Blumen
Gemüsehof Steiger (Dahlien-
straße 100, Waldorf;
www.gemuesehofsteiger.de)

• 4., 11., 18. und 25. Mai, jeweils
19 Uhr: KKKKKulinarische ulinarische ulinarische ulinarische ulinarische WWWWWeltreiseeltreiseeltreiseeltreiseeltreise
mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -mit regionalen Köstlichkeiten -

Abendlicher Kochevent
Genussvoll Leben (Königstraße
80, Bornheim-Ort;
Telefon 02222/9959003)

• 17. Mai, 15 bis 18 Uhr: SpargelSpargelSpargelSpargelSpargel
MediterranMediterranMediterranMediterranMediterran

• 7. Juni, 15 bis 18 Uhr: BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim
trifft Italientrifft Italientrifft Italientrifft Italientrifft Italien - Kulinarische Fra-
gen und Antworten mit den
Geschwistern Graceffo
Heimat- und Eifelverein Born-
heim (www.eifelverein-
bornheim.de)

• 20. April, 13.30 Uhr: „Wie das
Wasser in die Häuser kam“ -
Wanderung Bornheimer Quel-Wanderung Bornheimer Quel-Wanderung Bornheimer Quel-Wanderung Bornheimer Quel-Wanderung Bornheimer Quel-
lenweglenweglenweglenweglenweg
Kunsthof Merten (Wagnerstra-
ße 12, Merten; www.kunsthof-
merten.org)

• 4. Mai, 1. Juni, jeweils 14 bis 18
Uhr: Offene Offene Offene Offene Offene AteliersAteliersAteliersAteliersAteliers - Einblicke
in die Atelieratmosphäre und
Gespräche mit den Künstlern
Künstlerkreis Vorgebirge (Vor-
gebirgsstraße 8, Hersel;
www.kuenstlerkreis-

vorgebirge.de)
• 15. Juni, 14 Uhr: 2. Bornheim-2. Bornheim-2. Bornheim-2. Bornheim-2. Bornheim-

ARARARARARTTTTT - Eröffnung (Bornheim-City)
Musikschule Bornheim (Burg-
straße 17, Bornheim-Ort;
www.musikschule-
bornheim.de)

• 27. April, 11 bis 13 Uhr: Open-
Air-Konzert „Bühne frei für den„Bühne frei für den„Bühne frei für den„Bühne frei für den„Bühne frei für den
FFFFFrühling“rühling“rühling“rühling“rühling“ (Peter-Fryns-Platz,
Bornheim-Ort, Roisdorf)
Naturpädagogik Köln Bonn (Kö-
nigstraße 98, Bornheim-Ort;
www.naturpaedagogik-koeln-
bonn.de)

• 1. Mai, 15 Uhr: Spaziergang im: Spaziergang im: Spaziergang im: Spaziergang im: Spaziergang im
Bornheimer Bornheimer Bornheimer Bornheimer Bornheimer WäldchenWäldchenWäldchenWäldchenWäldchen
Restaurant Redestein (Ploon 7,
Brenig; www.redestein.de)

• 14. April bis 23. Juni: Aktions-
wochen „Frühling für Fein-„Frühling für Fein-„Frühling für Fein-„Frühling für Fein-„Frühling für Fein-
schmecker“schmecker“schmecker“schmecker“schmecker“
Rheinhalle Hersel
(Rheinstraße 201, Hersel;
www.rheinhalle.eu)

• 18. April, 20 Uhr: Bernd StelterBernd StelterBernd StelterBernd StelterBernd Stelter:
„Reg dich nicht auf. Gibt nur

Falten!“
• 8. Juni, 20 Uhr: Köbes UnderKöbes UnderKöbes UnderKöbes UnderKöbes Under-----

ground Liveground Liveground Liveground Liveground Live
Spargelhof Saß (Isarstraße 13,
Uedorf; Telefon 02222/8598)

• 25. Mai, 15 Uhr: „Spargel er„Spargel er„Spargel er„Spargel er„Spargel er-----
fahren“fahren“fahren“fahren“fahren“ - Fahrradtour rund um
den Uedorfer Spargelhof Saß
Stadtbücherei Bornheim (Ser-
vatiusweg 19-23, Bornheim-
Ort; www.bornheim.de/stadt-
buecherei)

• 3. Mai und 7. Juni (Beginn
jeweils um 15.30 und 16.15 Uhr):
BilderbuchkinoBilderbuchkinoBilderbuchkinoBilderbuchkinoBilderbuchkino
Theater-Verein „Edelweiß“ Her-
sel-Uedorf (Lichtweg 30, Wid-
dig; info@theater-verein-
edelweiss.de)

• 17. Mai, 20 Uhr: WDR 4 „DiscoWDR 4 „DiscoWDR 4 „DiscoWDR 4 „DiscoWDR 4 „Disco
44“44“44“44“44“ anlässlich des 100-jähri-
gen Vereinsjubiläums (Rhein-
halle, Rheinstraße 201, Hersel)

• 18. Mai, 19 Uhr: Kölsche Kölsche Kölsche Kölsche Kölsche AbendAbendAbendAbendAbend
(Rheinhalle, Rheinstraße 201,
Hersel)

• 19. Mai, ab 9 Uhr: Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-
festfestfestfestfest 100 Jahre Theater-Verein
Vorgebirgsblick
(Händelstraße 45, Merten;
www.vorgebirgsblick.com)

• 14., 21. und 28. April, 5., 12.,
19. und 26. Mai, 2., 9., 16. und
23. Juni: FrühlingsbrunchFrühlingsbrunchFrühlingsbrunchFrühlingsbrunchFrühlingsbrunch
Ziegenhof Rösberg (Weberstra-
ße, Rösberg; www.ziegenhof-
roesberg.de)

• 14. April, 15 bis 16.30 Uhr: „Of-„Of-„Of-„Of-„Of-
fizieller fizieller fizieller fizieller fizieller TTTTTag des Gärtners“ fürag des Gärtners“ fürag des Gärtners“ fürag des Gärtners“ fürag des Gärtners“ für
KinderKinderKinderKinderKinder

• 21. April, 15 bis 17 Uhr: „Die„Die„Die„Die„Die
Zicklein sind los!“Zicklein sind los!“Zicklein sind los!“Zicklein sind los!“Zicklein sind los!“

(WDK)
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RVT schreibt touristische Erfolgsgeschichte
Touristische Themen der Region Rhein-Voreifel seit 20 Jahren erfolgreich kommuniziert -
Highlight ist die rheinische Apfelroute

Lust auf Radfahren? Die neue  
Radkarte zur Rheinischen Apfelroute  
gibt es unter: www.apfelroute.nrw

www.apfelroute.nrw

Eröffneten auf dem Biohof Bursch 2019 die rheinische Apfelroute: (v.l.)Eröffneten auf dem Biohof Bursch 2019 die rheinische Apfelroute: (v.l.)Eröffneten auf dem Biohof Bursch 2019 die rheinische Apfelroute: (v.l.)Eröffneten auf dem Biohof Bursch 2019 die rheinische Apfelroute: (v.l.)Eröffneten auf dem Biohof Bursch 2019 die rheinische Apfelroute: (v.l.)
Andreas Pinkwart, Rolf Schumacher, Bert Spilles, Petra Kalkbrenner,Andreas Pinkwart, Rolf Schumacher, Bert Spilles, Petra Kalkbrenner,Andreas Pinkwart, Rolf Schumacher, Bert Spilles, Petra Kalkbrenner,Andreas Pinkwart, Rolf Schumacher, Bert Spilles, Petra Kalkbrenner,Andreas Pinkwart, Rolf Schumacher, Bert Spilles, Petra Kalkbrenner,
Wolfgang Henseler, Sebastian Schuster und Renate Offergeld.Wolfgang Henseler, Sebastian Schuster und Renate Offergeld.Wolfgang Henseler, Sebastian Schuster und Renate Offergeld.Wolfgang Henseler, Sebastian Schuster und Renate Offergeld.Wolfgang Henseler, Sebastian Schuster und Renate Offergeld.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Auch bei der Bornheimer Fahrrad-Auch bei der Bornheimer Fahrrad-Auch bei der Bornheimer Fahrrad-Auch bei der Bornheimer Fahrrad-Auch bei der Bornheimer Fahrrad-
tour „Frühlingserwachen im Vor-tour „Frühlingserwachen im Vor-tour „Frühlingserwachen im Vor-tour „Frühlingserwachen im Vor-tour „Frühlingserwachen im Vor-
gebirge“ ist der RVT mit einemgebirge“ ist der RVT mit einemgebirge“ ist der RVT mit einemgebirge“ ist der RVT mit einemgebirge“ ist der RVT mit einem
Informations- und AktionsstandInformations- und AktionsstandInformations- und AktionsstandInformations- und AktionsstandInformations- und Aktionsstand
vertreten.vertreten.vertreten.vertreten.vertreten.

Eva Konrath (l.) präsentierte 2019Eva Konrath (l.) präsentierte 2019Eva Konrath (l.) präsentierte 2019Eva Konrath (l.) präsentierte 2019Eva Konrath (l.) präsentierte 2019
zusammen mit der damaligen Born-zusammen mit der damaligen Born-zusammen mit der damaligen Born-zusammen mit der damaligen Born-zusammen mit der damaligen Born-
heimer Spargelkönigin Danielaheimer Spargelkönigin Danielaheimer Spargelkönigin Danielaheimer Spargelkönigin Danielaheimer Spargelkönigin Daniela
Kastner die neu eröffnete Born-Kastner die neu eröffnete Born-Kastner die neu eröffnete Born-Kastner die neu eröffnete Born-Kastner die neu eröffnete Born-
heimer Nebenroute.heimer Nebenroute.heimer Nebenroute.heimer Nebenroute.heimer Nebenroute.

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Die Gründung des
Verein Rhein-Voreifel-Touristik
(RVT) vor 20 Jahren war der Start-
schuss für eine absolute Erfolgs-
geschichte“, ist sich Rolf Schu-
macher, Alfterer Bürgermeister
und seit 2009 1. Vorsitzender des
RVT, sicher. „Was dieser gemein-
nützige Verein für die regionale
Touristik der sechs linksrheini-
schen Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises auf die Beine gestellt hat,
ist nicht nur beispielhaft, sondern
hat viel zum touristischen und wirt-
schaftlichen Gedeihen der Ge-

meinden und Städte Alfter, Born-
heim, Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal und Wachtberg beigetra-
gen und deren Ansehen und Be-
deutung regional und überregio-
nal evident gesteigert. Es ist ge-
lungen, eine interessante Mixtur
von Landwirtschaft, Gewerbe,
Gastronomie und Kultur zusam-
menzubringen und Besuchern aus
nah und fern schmackhaft zu ma-
chen“.
Das größte und bekannteste RVT-
Projekt ist sicherlich die rheini-rheini-rheini-rheini-rheini-
sche sche sche sche sche ApfelrouteApfelrouteApfelrouteApfelrouteApfelroute. Vorbei an blü-

henden Obstplantagen, bunten
Gemüsefeldern, regionalen Hof-
läden und Fachwerkromantik führt
dieser rund 124 Kilometer lange
Radweg mit sechs kommunalen
Nebenschleifen und mittlerweile
61 Partnerbetrieben auf vorwie-
gend verkehrsarmen und gut as-
phaltierten Wegen durch die größ-
te Obst- und Gemüseanbauregi-
on Nordrhein-Westfalens - ein
sicherlich einmaliges Erlebnis für
jeden begeisterten Naturfreund
und Radler.
Heute hat der RVT 128 Mitglieder
aus unterschiedlichen Bereichen.
Den Hauptanteil bilden Betriebe
aus der Gastronomie, der Beher-
bergung und der Freizeitwirt-
schaft. Ferner unterstützen Verei-
ne, Firmen und Privatpersonen mit
ihrer Mitgliedschaft die RTV-Ar-
beit. Herzstück bleibt aber die
Förderung durch und die Zusam-
menarbeit mit den sechs betei-
ligten Kommunen. Darüber hin-
aus sind diese durch die Zusam-
menarbeit im RVT im Laufe der
Jahre auch weitere Kooperatio-
nen, wie zum Beispiel das Rhein-
Eifel-Unternehmernetzwerk ein-
gegangen.
„Unser Ziel war und ist es bis
heute, uns gemeinsam um die tou-

ristischen Themen der Region
Rhein-Voreifel zu kümmern“, ver-
spricht RVT-Geschäftsführerin Eva
Konrath. „Dafür werden wir die
erfolgreichen Projekte fortführen
und neue Themen aufgreifen und
entsprechend umsetzen. Darauf
freuen wir uns und werden alles
tun, damit immer mehr Touristen
die kulturellen, landschaftlichen
und wirtschaftlichen Kostbarkei-
ten dieser Region und ihrer Kom-
munen schätzen und kennenler-
nen wollen und werden.“
Schließlich gibt es mit der Kombi-
nation aus Voreifel, Vorgebirge
und dem durch uralte Rheinter-
rassen und Vulkanismus gepräg-
ten Drachenfelser Ländchen, ge-
paart mit dem großen Obst- und
Gemüseanbau, in der Region
Rhein-Voreifel immer etwas
Neues zu entdecken. Weitere
Highlights wie Museen, Burgfüh-
rungen, Golfplätze, Schwimmbä-
der sowie Feste und Veranstal-
tungen garantieren den Besu-
chern eine interessante und ab-
wechslungsreiche Urlaubs- und/
oder Auszeit.
Weitere Informationen und Ange-
bote: www.rhein-voreifel-
touristik.de (WDK)
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Schmitz-Hübsch bietet überraschende Genussschätze
Mit dem Fahrrad entlang der Obstplantagen - Obstbaubetrieb, Hofladen, Apfel-Café und
Obstbaumuseum

WIR STEHEN IN VOLLER BLÜTE!
Frühlingserwachen:

28. April, 11-17 Uhr
>> An mehreren Stationen durch unseren Obstbaubetrieb.
 Es gibt viel zu entdecken und auch zu gewinnen!

>> Flottes Traktorrennen & kreativer Malwettbewerb. 

>> Mit unserem Apfelexpress durch die blühenden Plantagen 
 und gleichzeitig einiges über den Obstbau erfahren.

>> Lehrreich und spannend: 125 Jahre Betriebsgeschichte!

>> Künstler stellen Gemälde in unserer Halle aus.

>> Teste dein Können beim ADFC.

A h St ti dA h St ti d
NACHHALTIGKEITS-RALLYE

>> Künstler stellen Gem>> Künstler stellen Gem
KUNSTAUSSTELLUNG

>> Fl tt T kt

l zu entdecken und aucl zu entdecken und auc

>> Fl tt T kt
GROSSER SPASS FÜR DIE KLEINEN

>> Teste dein Können beim ADF

tellen Gemälde intellen Gemälde in

>> Teste dein Können beim ADF
FAHRRADÜBUNGSPARCOURS

n

>> Lehrreich un

nd gleichzeitig einnd gleichzeitig ein

>> Lehrreich un
OBSTBAUMUSEUM

l>> Mit unserem Apfel>> Mit unserem Apfel

TRAKTOR-FAHRT

Schmitz-Hübsch ist Partner der Rheinischen Apfelroute, deren Repräsentanten sich 2018 beim Obstbaube-Schmitz-Hübsch ist Partner der Rheinischen Apfelroute, deren Repräsentanten sich 2018 beim Obstbaube-Schmitz-Hübsch ist Partner der Rheinischen Apfelroute, deren Repräsentanten sich 2018 beim Obstbaube-Schmitz-Hübsch ist Partner der Rheinischen Apfelroute, deren Repräsentanten sich 2018 beim Obstbaube-Schmitz-Hübsch ist Partner der Rheinischen Apfelroute, deren Repräsentanten sich 2018 beim Obstbaube-
trieb in Merten trafen. Fotos: WDKtrieb in Merten trafen. Fotos: WDKtrieb in Merten trafen. Fotos: WDKtrieb in Merten trafen. Fotos: WDKtrieb in Merten trafen. Fotos: WDK

MertenMertenMertenMertenMerten. Auch in diesem Jahr ist
der Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch in Merten am 28. April
Station der beliebten Fahrradtour
„Frühlingserwachen im Vorgebir-
ge“. Bei einer Nachhaltigkeits-
rallye mit mehreren Stationen
lässt sich viel vom Obstbaube-
trieb entdecken. Und im Obstbau-
museum erfahren die Besucher
alles über die Obstbaugeschichte
von über 125 Jahre Schmitz-
Hübsch in Merten. Eine Kunstaus-
stellung rundet das Angebot ab.
Auch lohnt sich ein Besuch im Ap-
fel-Café, das mit Kaffee und Ku-
chen zu einer Pause einlädt. Ei-
nen ganz besonderen Service fin-
det sich an diesem Tag auf dem
Hof: Wer möchte, kann sich an
diesem Tag sein Rad am Stand
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) kodieren lassen.
Damit wird es für Diebe deutlich
schwerer, gestohlene Fahrräder zu

verkaufen, denn die Codierung
zeigt sofort, wer Eigentümer des
geklauten Fahrrads ist. Ergän-
zend gibt die Polizei wertvolle
Tipps zu sicherem Fahrradfahren
im Straßenverkehr. „Wir bieten

zusammen mit unseren Partnern
den Teilnehmern wieder ein brei-
tes Spektrum an unterschiedli-
chen Aktionen und Informationen,
wobei der Star natürlich der Apfel
sein wird“, verspricht Inhaber Ro-

land Schmitz-Hübsch. „Machen
Sie Station bei uns und lassen Sie
sich überraschen.“
Dazu laden viele Neuheiten ein.
So ist in Kooperation mit der Wal-
berberger Craftbeer-Brauerei
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Bio-Pionier der ersten Stunde
60 Jahre biologischer Gemüseanbau beim Biohof Bursch - 2022 mit Bundespreis
Ökologischer Landbau ausgezeichnet - Eigene Ölmanufaktur derzeitiges Highlight

Reich bebilderte und erläuternde Texten sowie historische Gerätschaf-Reich bebilderte und erläuternde Texten sowie historische Gerätschaf-Reich bebilderte und erläuternde Texten sowie historische Gerätschaf-Reich bebilderte und erläuternde Texten sowie historische Gerätschaf-Reich bebilderte und erläuternde Texten sowie historische Gerätschaf-
ten geben im Obstbaumuseum tiefe Einblicke in die Geschichte desten geben im Obstbaumuseum tiefe Einblicke in die Geschichte desten geben im Obstbaumuseum tiefe Einblicke in die Geschichte desten geben im Obstbaumuseum tiefe Einblicke in die Geschichte desten geben im Obstbaumuseum tiefe Einblicke in die Geschichte des
Mertener Betriebes und die Veränderungen des Obstbaus.Mertener Betriebes und die Veränderungen des Obstbaus.Mertener Betriebes und die Veränderungen des Obstbaus.Mertener Betriebes und die Veränderungen des Obstbaus.Mertener Betriebes und die Veränderungen des Obstbaus.

„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -
besser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot des
Obstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-Hübsch
nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.

Direkt vor Ort können sich dieDirekt vor Ort können sich dieDirekt vor Ort können sich dieDirekt vor Ort können sich dieDirekt vor Ort können sich die
Besucher ausgiebig über das gro-Besucher ausgiebig über das gro-Besucher ausgiebig über das gro-Besucher ausgiebig über das gro-Besucher ausgiebig über das gro-
ße und schmackhafte Apfel- undße und schmackhafte Apfel- undße und schmackhafte Apfel- undße und schmackhafte Apfel- undße und schmackhafte Apfel- und
Birnenangebot sowie daraus ver-Birnenangebot sowie daraus ver-Birnenangebot sowie daraus ver-Birnenangebot sowie daraus ver-Birnenangebot sowie daraus ver-
arbeitete Produkte informieren undarbeitete Produkte informieren undarbeitete Produkte informieren undarbeitete Produkte informieren undarbeitete Produkte informieren und
erwerben.erwerben.erwerben.erwerben.erwerben.

Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir überreichte 2022 Renate und Heinz Bursch die AuszeichnungBundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir überreichte 2022 Renate und Heinz Bursch die AuszeichnungBundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir überreichte 2022 Renate und Heinz Bursch die AuszeichnungBundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir überreichte 2022 Renate und Heinz Bursch die AuszeichnungBundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir überreichte 2022 Renate und Heinz Bursch die Auszeichnung
„Bundespreis Ökologischer Landbau“. Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky„Bundespreis Ökologischer Landbau“. Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky„Bundespreis Ökologischer Landbau“. Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky„Bundespreis Ökologischer Landbau“. Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky„Bundespreis Ökologischer Landbau“. Foto: BMEL/Photothek/Grabowsky

Zimmermann ein ApfelbräuApfelbräuApfelbräuApfelbräuApfelbräu ent-
standen, das in der Vermählung
von Bier und frisch gepresstem
Apfelsaft ein völlig neues Ge-
schmackserlebnis ermöglicht. Es
lohnt sich, dieses unbedingt an der
Saftbar zu verkosten. Dort warten
natürlich auch die anderen flüssi-
gen Spezialitäten des Obstbaube-
triebes wie Apfelcidre, Apfelschor-
le und natürlich der frischgepress-
te hauseigene Apfelsaft auf ge-

WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Anlässlich seines Jubilä-
ums „60 Jahre biologischer Ge-
müseanbau“ startet die diesjäh-
rige Fahrradtour „Frühlingserwa-
chen im Vorgebirge“ am 28. April
um 11 Uhr auf dem Biohof Bursch.
„Das ehrt uns sehr. Schließlich
sind wir seit vielen Jahren bei die-
sem außergewöhnlichen Event
dabei und wir freuen uns, dass
dadurch viele Menschen die
Schönheiten unsere mehr als
zweitausend Jahre alte Kultur-
landschaft und ihre bäuerlichen
Strukturen besser kennenlernen“,
blickt Heinz Bursch, der zusam-
men mit seiner Schwester Renate
den Waldorfer Biobetrieb in zwei-
ter Generation leitet, dem Start-
schuss entgegen.
An diesem besonderen Tag kön-
nen die Besucher bei zwei Füh-Füh-Füh-Füh-Füh-
rungen über den Hof und durchrungen über den Hof und durchrungen über den Hof und durchrungen über den Hof und durchrungen über den Hof und durch
die Felderdie Felderdie Felderdie Felderdie Felder mehr zur Geschichte

nusssuchende Kehlen. Weitere be-
sondere Neuheiten sind die 100-
prozentig veganen Apfel- und Bir-
nensorbets. Nicht zu vergessen das
zum Frühlingserwachen ganz
besonders passende Apfelblüten-Apfelblüten-Apfelblüten-Apfelblüten-Apfelblüten-
eiseiseiseiseis, das Apfelstückchen mit Eis auf
Milchbasis kombiniert.
Nachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige ProduktionNachhaltige Produktion ist seit
Jahren ein unverzichtbares Kenn-
zeichen von Schmitz-Hübsch. In
den letzten Jahren wurde die hof-

eigene Solaranlage deutlich er-
weitert. Diese ermöglicht mit dem
selbsterzeugten Strom eine nach-
haltige Lagerung des Obstes.
Durch die Wärmerückgewinnung
der Kühlhäuser wird die Heizung
und die warme Brauchwassernut-
zung umweltfreundlich betrieben.
Bereits 1989 ist der Obstbaube-
trieb auf die integrierte Produkti-integrierte Produkti-integrierte Produkti-integrierte Produkti-integrierte Produkti-
ononononon umgestiegen.
Seit 2014 erarbeitet er in Koope-Koope-Koope-Koope-Koope-
ration mit der Stiftung Rheinischeration mit der Stiftung Rheinischeration mit der Stiftung Rheinischeration mit der Stiftung Rheinischeration mit der Stiftung Rheinische
KulturlandschaftKulturlandschaftKulturlandschaftKulturlandschaftKulturlandschaft neue Konzepte,
um die Biodiversität (biologische
Vielfalt) in den Obstplantagen zu
erhöhen. Seit 2017 ist Schmitz-
Hübsch Pilotbetrieb in Nordrhein-Pilotbetrieb in Nordrhein-Pilotbetrieb in Nordrhein-Pilotbetrieb in Nordrhein-Pilotbetrieb in Nordrhein-
Westfalen für die ökologischeWestfalen für die ökologischeWestfalen für die ökologischeWestfalen für die ökologischeWestfalen für die ökologische
Vielfalt in Obstanlagen.Vielfalt in Obstanlagen.Vielfalt in Obstanlagen.Vielfalt in Obstanlagen.Vielfalt in Obstanlagen.
Seit 2020 nimmt das Unterneh-
men als Pilotbetrieb für den Obst-Pilotbetrieb für den Obst-Pilotbetrieb für den Obst-Pilotbetrieb für den Obst-Pilotbetrieb für den Obst-
anbau in Deutschlandanbau in Deutschlandanbau in Deutschlandanbau in Deutschlandanbau in Deutschland am Nach-
haltigkeitsprojekt „F„F„F„F„FAIR’NAIR’NAIR’NAIR’NAIR’N
GREEN“GREEN“GREEN“GREEN“GREEN“ teil. Hierbei werden
Nachhaltigkeitsziele festgelegt,
die auch die Aspekte der ökono-
mischen und sozialen Nachhal-
tigkeit beinhalten. „Wir haben
inzwischen erfolgreich alle not-
wendigen Audits absolviert und
sind seit einigen Tagen der erste
deutsche Obstbaubetrieb mit ei-
ner Nachhaltigkeitszertifizie-
rung“, ist Roland Schmitz-Hübsch

zu Recht stolz.
Weitere Informationen und Ange-
bote, vor allem auch zum im Sep-
tember stattfindenden hofeigenen
Apfelfest: www.schmitzhuebsch.de
(WDK)

und zum Status quo der ökologi-
schen Landwirtschaft des Deme-
ter-zertifizierten Betriebs erfah-

ren. Der Hofladen hat geöffnet und
im Gartencafé wartet eine bunte
Auswahl an wohlschmeckenden

selbstgemachten Kuchen und
herzhaften Leckereien auf hung-
rige Genießer, während die Kin-
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Biohof Bursch
Weidenpeschweg 31 - 53332 Bornheim-Waldorf
Hofladen & Hofcafé

„Bio erleben & Bio genießen“„Bio erleben & Bio genießen“

Kaffee & KuchenKaffee & Kuchen

HerzhaftesHerzhaftes

HofführungenHofführungen

ÖlmanufakturÖlmanufaktur

KinderaktionenKinderaktionen

28. April28. April

1100 - 1700

Verkaufsoffen

...und vieles mehr...und vieles mehr

Biogemüse und -obst bilden nachBiogemüse und -obst bilden nachBiogemüse und -obst bilden nachBiogemüse und -obst bilden nachBiogemüse und -obst bilden nach
wie vor das Herzstück das Hofla-wie vor das Herzstück das Hofla-wie vor das Herzstück das Hofla-wie vor das Herzstück das Hofla-wie vor das Herzstück das Hofla-
dens.dens.dens.dens.dens.

Der Biohof Bursch ist der Startpunkt der diesjährigen FahrradtourDer Biohof Bursch ist der Startpunkt der diesjährigen FahrradtourDer Biohof Bursch ist der Startpunkt der diesjährigen FahrradtourDer Biohof Bursch ist der Startpunkt der diesjährigen FahrradtourDer Biohof Bursch ist der Startpunkt der diesjährigen Fahrradtour
„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.

der sich an verschiedenen Aktio-
nen vergnügen können.
Ein ganz besonderes Highlight ist
die kleine hofeigene Ölmanufak-hofeigene Ölmanufak-hofeigene Ölmanufak-hofeigene Ölmanufak-hofeigene Ölmanufak-
turturturturtur, die erstmals ihre Produkte
präsentiert, darunter das hofge-
machte Schwarzkümmelöl. Seit
Jahrhunderten gilt dieses Öl als
eine Geheimwaffe für ganzheitli-
ches Wohlbefinden. Reich an es-
sentiellen Fettsäuren, Antioxidan-
tien und anderen wertvollen Nähr-
stoffen, ist es eine kraftvolle Er-
gänzung für die tägliche Gesund-

heitsroutine. 100 Prozent Bio, kalt-
gepresst, ungefiltert gesund und
nicht zuletzt lecker - Food-Experte
und Koch Marc Wadehn hat hier
ein tolles Produkt revitalisiert. Und
das gilt ebenso für die Sorten mit
Hanf und Sesam. Ein Besuch des
Informationsstands nebst Verkos-
tungsmöglichkeit sollte sich nie-
mand entgehen lassen.
Eine ganz besondere Auszeich-
nung wurde dem Biohof 2022 mit
der Verleihung des BundespreisBundespreisBundespreisBundespreisBundespreis
Ökologischer LandbauÖkologischer LandbauÖkologischer LandbauÖkologischer LandbauÖkologischer Landbau zuteil. „Der
Familienbetrieb Biohof Bursch aus
Bornheim-Waldorf zählt zu den
Bio-Pionieren der ersten Stunde
und hat sich seitdem mit großem
Engagement, viel Mut und bei-
spielhafter Innovationskraft im
Bereich gesamtbetriebliche Kon-
zeption weiterentwickelt“, lobte
die Jury. In der Laudatio wurde
besonders hervorgehoben, dass
die Betriebsumstellung 1964 in
eine Zeit fiel, in der man als öko-
logisch wirtschaftender Betrieb
weder von den Kollegen noch von
der Beratung oder Politik Ver-

ständnis oder gar Unterstützung
erwarten konnte. Daraus entwi-
ckelte sich ein mittständisches
Familienunternehmen mit
mittlerweile über 120 Mitarbei-
tern aus vielen verschiedenen
Nationen. Die Entschlossenheit,
neue Wege zu gehen, gepaart mit
der Offenheit gegenüber Innova-
tionen bei gleichzeitigem höchs-
tem Qualitätsanspruch prägt den
Biohof in seiner 60-jährigen Ge-
schichte. Besondere Erwähnung

fand auch die umfassende interne
und externe Kommunikation so-
wie die zahlreichen Bildungsan-
gebote.
„Diese gelebte Tradition werden
wir fortsetzen und weiterentwi-
ckeln“, verspricht Heinz Bursch.
„Denn die Produktion schmack-
hafter und ökologisch hochwerti-
ger Lebensmittel ist für uns ethi-
sche Verpflichtung und bestimmt
unser gesamtes Handeln auf dem
Biohof Bursch.“ (WDK)
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11. Bornheimer Spargelkönigin gekrönt
Ilona Kuhnen macht es zum zweiten Mal - Heimische Landwirtschaft und naturbelassene
Nahrungsmittel liegen ihr besonders am Herzen

Frühlingserwachen in der GartenBaumschule Hau

Auch 2014 repräsentierte Ilona Kuhnen als Brühl-Bornheimer Spargel-Auch 2014 repräsentierte Ilona Kuhnen als Brühl-Bornheimer Spargel-Auch 2014 repräsentierte Ilona Kuhnen als Brühl-Bornheimer Spargel-Auch 2014 repräsentierte Ilona Kuhnen als Brühl-Bornheimer Spargel-Auch 2014 repräsentierte Ilona Kuhnen als Brühl-Bornheimer Spargel-
königin, assistiert von den damaligen Bürgermeistern Wolfgang Hense-königin, assistiert von den damaligen Bürgermeistern Wolfgang Hense-königin, assistiert von den damaligen Bürgermeistern Wolfgang Hense-königin, assistiert von den damaligen Bürgermeistern Wolfgang Hense-königin, assistiert von den damaligen Bürgermeistern Wolfgang Hense-
ler (Bornheim, l.) und Dieter Freytag (Brühl), das Königsgemüse.ler (Bornheim, l.) und Dieter Freytag (Brühl), das Königsgemüse.ler (Bornheim, l.) und Dieter Freytag (Brühl), das Königsgemüse.ler (Bornheim, l.) und Dieter Freytag (Brühl), das Königsgemüse.ler (Bornheim, l.) und Dieter Freytag (Brühl), das Königsgemüse.

Christoph Becker krönte mit Unterstützung der früheren Spargelköni-Christoph Becker krönte mit Unterstützung der früheren Spargelköni-Christoph Becker krönte mit Unterstützung der früheren Spargelköni-Christoph Becker krönte mit Unterstützung der früheren Spargelköni-Christoph Becker krönte mit Unterstützung der früheren Spargelköni-
ginnen (v.l.) Kerstin Oldendorf, Andrea Palm und Margarete Ribbeckeginnen (v.l.) Kerstin Oldendorf, Andrea Palm und Margarete Ribbeckeginnen (v.l.) Kerstin Oldendorf, Andrea Palm und Margarete Ribbeckeginnen (v.l.) Kerstin Oldendorf, Andrea Palm und Margarete Ribbeckeginnen (v.l.) Kerstin Oldendorf, Andrea Palm und Margarete Ribbecke
Ilona Kuhnen zur 11. Bornheimer Spargelkönigin. Fotos: WDKIlona Kuhnen zur 11. Bornheimer Spargelkönigin. Fotos: WDKIlona Kuhnen zur 11. Bornheimer Spargelkönigin. Fotos: WDKIlona Kuhnen zur 11. Bornheimer Spargelkönigin. Fotos: WDKIlona Kuhnen zur 11. Bornheimer Spargelkönigin. Fotos: WDK

Bei der GartenBaumschule Hau wird auch am 28. April wieder vielBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 28. April wieder vielBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 28. April wieder vielBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 28. April wieder vielBei der GartenBaumschule Hau wird auch am 28. April wieder viel
Betrieb sein. Fotos: WDKBetrieb sein. Fotos: WDKBetrieb sein. Fotos: WDKBetrieb sein. Fotos: WDKBetrieb sein. Fotos: WDK

Viele Anregungen für den heimischen Garten
- Innovative und kreative Ideen und
praktische Tipps für jeden Gartenfreund

UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf. „Ich freue mich sehr, dass
mir bereits zum zweiten Mal die
Ehre zuteilwird, den EU-geschütz-
ten Bornheimer Spargel, dieses
weiße Gold unserer heimischen
Landwirtschaft, repräsentieren zu
dürfen.“ Ilona Kuhnen, Gründerin
und Inhaberin des Ziegenhof Rös-
berg, war sichtlich gerührt, als
Bornheimes Bürgermeister Chris-
toph Becker mit Unterstützung
früherer Spargelköniginnen sie im
Rahmen der Vorstellung des Pro-
gramms der 3. Bornheimer Früh-
lings- und Spargelwochen öffent-
lich zur 11. Bornheimer Spargel-
königin kürte. Sie folgt damit auf
Kerstin Oldendorf, die diese Auf-

gabe die letzten zwei Jahre mit
viel Charme, Wissen, Geschick und
Können ausgeübt hat.
Kuhnen kennt die Pflichten und
Aufgaben dieses besonderen Eh-
renamts aus erster Hand,
schließlich hatte sie diese Amt
schon vor genau zehn Jahren,
nämlich 2014, als 4. Bornheimer
Spargelkönigin und zugleich 3.
Brühl-Bornheimer Spargelköni-
gin, inne. Die 48-jährige, die ge-
bürtig aus dem Münsterland
stammt, versprach: „Der Erhalt
der heimischen Landwirtschaft
und die Herstellung naturbelas-
sener Nahrungsmittel liegt mir
besonders am Herzen. Damit de-

ren Bedeutung noch bekannter
wird und mehr Menschen auf eine
gesündere Ernährung achten,
dafür will ich mich bei meinen Auf-
tritten und Aktivitäten mit aller
Kraft einsetzen. Denn wo kann
man besonders leckere Nahrung
produzieren und erwerben, wenn
nicht hier im schönen und frucht-
baren Vorgebirge?“.
Als Bauernhofpädagogin, Ziegen-
hirtin, Käserin und Eselsflüsterin
lehrt die Kuhnen auch die haut-
nahe Erfahrung der bäuerlichen
Landwirtschaft. Dabei ist ihr der
Bezug zwischen Tier, Mensch und
Natur besonders wichtig, gerade
auch für die nachfolgenden Gen-

rationen. Dazu lädt sie Kinder und
Erwachsene zu Veranstaltungen
wie „Die „Zicklein sind los“ oder
„Eselszeit“ für Kinder ab dem
Grundschulalter auf ihrem Ziegen-
hof ein. Auch hat sie zweimal er-
folgreich an der WDR-Fernsehsen-
dung „Land & lecker“ teilgenom-
men. Eine Besonderheit ist die
Kulinarische Eselstour, welche
2019 mit dem Heimat-Genuss-
Award durch das Land NRW aus-
gezeichnet wurde. Eines von Kuh-
nens Lieblingsgericht ist übrigens
„Spargel ohne Schnickschnack“ -
im Ofen gebackener Bornheimer
Spargel. Weitere Informationen:
www.ziegenhof-roesberg.de (WDK)

WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. „Neue Inspirationen
für Ihren Traumgarten“ - Viele An-
regungen für den heimischen Gar-
ten bietet die GartenBaumschule
Hau am 28. April in der Zeit von
11 bis 17 Uhr den Teilnehmern der
traditionellen Fahrradtour „Früh-
lingserwachen im Vorgebirge“.
Ein umfangreiches Sortiment an
Gartenpflanzen, Stauden und
Sommerblumen in blühender Viel-
falt stehen dafür bereit. Hochwer-
tige Töpfe, Erden und Mulch, ver-

schiedene Dünger und Pflanzen-
pflegemittel runden das Angebot
ab. Ein sachkundiges Team von
Gartenprofis berät Kunden und In-
teressenten bei der kreativen Pla-
nung und Gestaltung, gern auch
direkt beim Kunden vor Ort.
Damit bietet Hau nach dem sehr
gut besuchten Frühlingsmarkt
Mitte März zum zweiten Mal in
diesem Jahr einen ausgesprochen
abwechslungsreichen und infor-
mativen Aktionstag an, den kein



Wir Bornheimer | 23. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 13. April 2024 | Kw 15 | Rautenberg Media 11

Beliebt sind immer wieder die Tre-Beliebt sind immer wieder die Tre-Beliebt sind immer wieder die Tre-Beliebt sind immer wieder die Tre-Beliebt sind immer wieder die Tre-
ckerfahrten zu den Baumschulfel-ckerfahrten zu den Baumschulfel-ckerfahrten zu den Baumschulfel-ckerfahrten zu den Baumschulfel-ckerfahrten zu den Baumschulfel-
dern.dern.dern.dern.dern.

Bei gutem Wetter verspricht dasBei gutem Wetter verspricht dasBei gutem Wetter verspricht dasBei gutem Wetter verspricht dasBei gutem Wetter verspricht das
Eisfahrrad herrliche Genüsse.Eisfahrrad herrliche Genüsse.Eisfahrrad herrliche Genüsse.Eisfahrrad herrliche Genüsse.Eisfahrrad herrliche Genüsse.

Alles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in denAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in denAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in denAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in denAlles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den
Räumlichkeiten und dem Außengelände der GartenBaumschule.Räumlichkeiten und dem Außengelände der GartenBaumschule.Räumlichkeiten und dem Außengelände der GartenBaumschule.Räumlichkeiten und dem Außengelände der GartenBaumschule.Räumlichkeiten und dem Außengelände der GartenBaumschule.

Gartenfreund verpassen sollte.
„Hier wachsen Ideen“ - dieses
Motto bestimmt das Denken und
Handeln der GartenBaumschule
aber nicht nur im Frühjahr, son-
dern während des ganzen Gärt-
nerjahres.
Gern genutzt wird die Rundfahrt
durch die Baumschulfelder mit
vielen sachkundigen und nützli-
chen Erklärungen zu verschiede-
nen Produktionsabläufen, ins-
besondere bei Obst und Rosen

Darüber hinaus kann an diesem
Tag das gesamte Sortiment der
GartenBaumschule angesehen
und gekauft werden. Würstchen
und Waffeln sorgen für das leibli-
che Wohl und die Kleinen können
sich auf der Hüpfburg vergnügen.
Das Cafe Ape sorgt für köstlichen
Kaffeegenuss und bei gutem Wet-
ter verspricht das Eisfahrrad er-
frischende Erquickung.
Im Rahmen der bereits zum drit-
ten Mal stattfindenden „Bornhei-
mer Frühlings- und Spargelwo-
chen“ bietet Hau am 25. Mai um
10 Uhr sein stets gut besuchtes
„Rosenseminar“„Rosenseminar“„Rosenseminar“„Rosenseminar“„Rosenseminar“ an. In rund ein-
einhalb Stunden erfahren die Teil-
nehmer alles Wissenswerte über
die richtige Standortwahl, Pflege-
maßnahmen, Schnitt und Sorten-
vielfalt. Dazu gibt es wertvolle
Tipps zu Pflanzenkombinationen
und Rosenbegleitpflanzen. Wer
diese Ratschläge und Informatio-
nen beherzigt, für den steht dem
Traum von einem blühenden Ro-
sengarten nichts mehr im Wege.
Später im Jahr, nämlich am 14.
September, kommt erneut die
mobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpressemobile Saftpresse auf das Ge-
schäftsgelände. Sie verarbeitet

Äpfel, Birnen und Quitten zu le-
ckerem, haltbarem Saft.
Die Mindestmenge der angelie-
ferten Früchte beträgt 50 Kilo-
gramm.
Wer diesen Service nutzen möch-
te, sollte sich vorab unter
info@sonne-streuobstwiesen.de
anmelden.
Und beim GehölzschnittseminarGehölzschnittseminarGehölzschnittseminarGehölzschnittseminarGehölzschnittseminar
(12. Oktober) zeigen die Hau-Ex-
perten anhand von zahlreichen
praktischen Beispielen, wie durch
gezielte Schnittmaßnahmen Gar-
tenpflanzen in Form gehalten und
der Ertrag bei Obstgehölzen ge-
steigert werden kann.

Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen:
www.gartenbaumschule-hau.de
(WDK)
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Das Vorgebirge per Velo erkunden und genießen
15. Fahrradtour „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ startet am 28. April -
Elf Stationen warten auf Radler aus nah und fern

Am 28. April heißt es zum 15. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 28. April heißt es zum 15. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 28. April heißt es zum 15. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 28. April heißt es zum 15. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- undAm 28. April heißt es zum 15. Mal: Ab auf’s Rad zu einer erlebnis- und
lehrreichen Velo-Tour durchs Vorgebirge. Fotos: WDKlehrreichen Velo-Tour durchs Vorgebirge. Fotos: WDKlehrreichen Velo-Tour durchs Vorgebirge. Fotos: WDKlehrreichen Velo-Tour durchs Vorgebirge. Fotos: WDKlehrreichen Velo-Tour durchs Vorgebirge. Fotos: WDK

Was gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die HöfeWas gibt es Schöneres, als gemeinschaftlich mit dem Fahrrad die Höfe
und Dörfer Bornheims zu erkunden.und Dörfer Bornheims zu erkunden.und Dörfer Bornheims zu erkunden.und Dörfer Bornheims zu erkunden.und Dörfer Bornheims zu erkunden.

Beim Biohof Bursch in Waldorf startet die diesjährige FahrradtourBeim Biohof Bursch in Waldorf startet die diesjährige FahrradtourBeim Biohof Bursch in Waldorf startet die diesjährige FahrradtourBeim Biohof Bursch in Waldorf startet die diesjährige FahrradtourBeim Biohof Bursch in Waldorf startet die diesjährige Fahrradtour
„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.„Frühlingserwachen im Vorgebirge“.

UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf. „Es ist einfach toll, was
Bornheim und die Region zu bie-
ten haben. Und wie kann man das
besser erleben als bei einer Fahr-
radtour bei hoffentlich schönem
Wetter“, begrüßte Bornheims
Bürgermeister und begeisterter
Radfahrer Christoph Becker zu-
sammen mit Bornheims Spargel-
königin Ilona Kuhnen auf dem
Uedorfer Spargelhof Saß die Teil-
nehmer der Pressekonferenz zum
mittlerweile traditionellen „Höfe-
Radeln“. Am 28. April wartet
bereits zum 15. Mal ein abwechs-
lungsreiches, interessantes und
unterhaltsames Programm auf die
Gäste der Fahrradtour „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“. Längst
strahlt diese Veranstaltung weit
über die Grenzen Bornheims hin-
aus bis ins Ruhrgebiet und Kob-
lenz. Erneut unterstützen und för-
dern die Rhein-Voreifel-Touristik
(RVT), der Kreisverband Bonn/
Rhein-Sieg des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) und
der Verein Bornheimer Spargel-
anbauer diese ganz besondere
Radtour zu den regionalen Kost-
barkeiten. Natürlich steht eine
digitale Karte zur Verfügung, die
über einen QR-Code im Flyer auf
das Smartphone geladen werden
kann.
Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
botenbotenbotenbotenboten
Bei dieser außergewöhnlichen Er-
lebnistour durch das Bornheimer
Stadtgebiet erfahren Einheimi-
sche und Gäste die schöne Land-
schaft und die vielseitigen Frei-
zeitmöglichkeiten im Vorgebirge.

Zugleich lernen sie die tollen An-
gebote der Direkterzeuger ken-
nen, deren Produkte in Qualität,
Geschmack und Herkunft einzig-
artig sind. Und der Einkauf direkt
beim heimischen Erzeuger gibt
nicht nur Sicherheit und garan-
tiert gute Qualität, sondern spart
auch Wege und Zeit, was
wiederum der Umwelt zugute-
kommt. Elf Höfe inklusive ihrer
Hofläden öffnen an diesem 28.
April in der Zeit von 11 bis 17 Uhr
ihre Tore. Um den fairen Handel
zu unterstützen, schenkt jeder
Betrieb in Zusammenarbeit mit
der Stadt Bornheim fair gehan-
delten Biokaffee aus.
Viele Neuigkeiten bei den teil-Viele Neuigkeiten bei den teil-Viele Neuigkeiten bei den teil-Viele Neuigkeiten bei den teil-Viele Neuigkeiten bei den teil-
nehmenden Höfennehmenden Höfennehmenden Höfennehmenden Höfennehmenden Höfen
Christoph Becker und Ilona Kuh-
nen geben den Startschuss die-
ses Jahr um 11 Uhr beim Waldor-
fer Biohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof Bursch (Weidenpe-
schweg 31, Waldorf). Hier beginnt
im Anschluss auch die vom ADFC
geführte Tour. Der Biohof feiert

sein Jubiläum „60 Jahre biologi-
scher Gemüseanbau“. Hofführun-
gen geben Einblicke in den ökolo-
gischen Landbau und Herzhaftes
und Feines aus der Hofküche und
der Hofbäckerei warten im Hofca-
fé auf die Gäste. Als besonderes
Highlight werden Produkte aus
der hofeigenen kleinen Ölmanu-
faktur inklusive Probemöglichkeit
präsentiert. Der Gemüsehof Stei-Gemüsehof Stei-Gemüsehof Stei-Gemüsehof Stei-Gemüsehof Stei-
gergergergerger (Waldorf) präsentiert seine
Kernkompetenz „Gemüseanbau
und Kochen“ im Rahmen einer
kulinarischen Weltreise mit regi-
onalen Köstlichkeiten. Dazu ge-
hören am gut bestückten Büffet
neben unterschiedlichste Salatva-
riationen (weltweit inspiriert und
regional zubereitet) diverse Spar-
gelgerichte sowie Waffeln Kaffee
und Kuchen. Neben der beliebten
Hofrundfahrt werden selbstgezo-
gene Jungpflanzen zum Verkauf
angeboten. In Walberberg bietet
die GartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule HauGartenBaumschule Hau viele
interessante Informationen bei

Traktorrundfahrten durch die
Baumschulfelder und vermittelt
Anregungen für den heimischen
Garten, insbesondere über Kräu-
ter, Stauden und Obst. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee, Ku-
chen und leckeren Kleinigkeiten
gesorgt. Der ObstbaubetriebObstbaubetriebObstbaubetriebObstbaubetriebObstbaubetrieb
Schmitz-HübschSchmitz-HübschSchmitz-HübschSchmitz-HübschSchmitz-Hübsch in Merten infor-
miert bei einer Nachhaltigkeits-
rallye an mehreren Stationen über
den Betrieb und sein unterschied-
liches Obstangebot. Neben einer
Kunstausstellung lohnt sich der
Besuch im Obstbaumuseum, das
einen Überblick über 125 Jahre
Obstbau Schmitz-Hübsch gibt. Der
Nachwuchs kann beim großen
Traktorrennen und Malwettbe-
werb sowie interaktiven Traktor-
fahrten durch die blühenden Obst-
plantagen mitmachen. Der Imker-
verein Vorgebirge vermittelt in
Zusammenarbeit mit dem Arbeits-
kreis Stadtbild der Stadt Born-
heim am Bienenhaus KardorfBienenhaus KardorfBienenhaus KardorfBienenhaus KardorfBienenhaus Kardorf Wis-
senswertes zur Imkerei, Streu-
obstwiesen, Wildkräutern sowie
den Wild- und Honigbienen.
Schnupperführungen zu heimi-
schen Wildkräutern und Aktionen
für Groß und Klein runden das
Programm ab. Eine Honigverkos-
tung lädt ein, die lokale Vielfalt
des Vorgebirgshonigs zu entde-
cken. Im Kunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof MertenKunsthof Merten öffnen
die dort arbeitenden sechs Künst-
lerinnen und Künstler ihre Ate-
liers, zeigen neue Werke aus Ma-
lerei und Bildhauerei und freuen
sich auf vertiefende Gespräche im
sehenswerten alten Vierkanthof.
„Kunst direkt vom Erzeuger“ - das
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Hochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beimHochbetrieb wird wieder bei den teilnehmenden Höfen wie hier beim
Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.Biobauer Palm im letzten Jahr den ganzen Tag über herrschen.
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ist hier gelebte Wirklichkeit und
ein Augenschmaus, der den Gau-
menschmaus bestens ergänzt.
„Tiere hautnah erleben“ heißt es
beim Ziegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof Rösberg. Informa-
tionen über Ziegengolfen, Zick-
lein-Yoga, Eselwandertouren und
vieles mehr versprechen einen in-
teressanten Besuch. Die positive
Lebensenergie der frisch gebore-
nen Zicklein verleihen dem Hof in
dieser Zeit einen ganz besonde-
ren Charme. Hier kann jeder sei-
ne persönliche Auszeit in einem
kleinen Paradies nehmen. Danach
geht es vom Vorgebirge abwärts
an den Rhein zum GemüsehofGemüsehofGemüsehofGemüsehofGemüsehof
MertensMertensMertensMertensMertens (Hersel). Dort warten ein
Offener Hof und besondere Gau-
menfreuden auf hungrige und
durstige Radler. Danach steht ein
Besuch bei der WWWWWeinhandlung undeinhandlung undeinhandlung undeinhandlung undeinhandlung und
KKKKKellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jakakakakakob ob ob ob ob AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen an,
ebenfalls in Hersel. Unter dem
Motto „Klimafreundliche Rebsor-
ten“ informiert der Hof mit langer
Weinanbautradition über die Reb-
sorten der nächsten Generation,
gepaart mit einer Verkostung und
Leckereien aus der Winzerküche.
Im Innenhof und in der Vinothek
können über 400 liebevoll bewahr-

te historische und landwirtschaft-
liche Schätze der letzten Jahrhun-
derte besichtigt werden. Beim
Uedorfer Spargel- und Gemüse-Spargel- und Gemüse-Spargel- und Gemüse-Spargel- und Gemüse-Spargel- und Gemüse-
hof Saßhof Saßhof Saßhof Saßhof Saß gibt es alles rund um das
Königsgemüse Spargel und die
damit verbundenen besonderen
Gaumenfreuden. Für die Kleinen
verbreitet ein Clown Spaß und die
Erwachsenen können kleine Köst-
lichkeiten und Getränke genie-
ßen. Last but not least ist der
Biobauer PalmBiobauer PalmBiobauer PalmBiobauer PalmBiobauer Palm (Uedorf) die letzte
Station der diesjährigen Tour. Ne-
ben den hofeigenen Angeboten
inklusive Jungpflanzen-Verkauf
dürfen sich insbesondere die Kin-
der auf ein interessantes Pro-
gramm freuen. So wird eine Tanz-
lehrerin mit ihnen tanzen. Eine
Mal-Ecke und eine Hüpfburg ge-
hören natürlich auch dazu. Auf alle
Besucher warten hausgemachte
Spargelcremesuppe, eine große
Salatauswahl und selbstgebacke-
ne Kuchen nebst dazu passenden
Getränken.
An Informationsständen des ADFCADFCADFCADFCADFC
beim Biohof Bursch und beim Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch erfah-
ren Interessierte alles rund ums
Fahrrad und Pedelec/E-Bike so-
wie die Vereinsaktivitäten, Neu-
igkeiten zur Radverkehrspolitik
und zur Radpendlerroute Born-
heim-Alfter-Bonn. Beim Standort
Schmitz-Hübsch kann das eigene
Gefährt auch mittels Codierung
effektiv gegen Diebstahl geschützt
werden.
Nur wer teilnimmt, kann gewin-Nur wer teilnimmt, kann gewin-Nur wer teilnimmt, kann gewin-Nur wer teilnimmt, kann gewin-Nur wer teilnimmt, kann gewin-
nennennennennen
Natürlich muss niemand alle elf
Stationen der rund 34 Kilometer
langen Strecke mit einer Höhen-
differenz von fast 100 Metern an-
fahren. Jeder kann sich auch sei-
ne Route individuell zusammen-

stellen und Start- und Zielpunkt
selber festlegen. Wer an dem be-
liebten Gewinnspiel teilnehmen
möchte, muss sich allerdings
mindestens einen Stempel bei ei-
ner Station am Rhein und einen
bei den übrigen Höfen abholen.
Die ausgefüllten Karten können
direkt bei einem der teilnehmen-
den Höfe oder bis zum 8. Mai im

Bornheimer Rathaus (Rathaus-
straße 2, Roisdorf) abgegeben
werden. Neun tolle Präsentkörbe
warten auf die glücklichen Ge-
winner. Zusätzlich nehmen die
Karten mit den meisten Stempeln
an einer Sonderverlosung für ei-
nen „Wellnesstag für zwei“ im
Bornheimer HallenFreizeitBad
teil. (WDK)
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Berlin ist immer eine Reise wert
Frauen Union Bornheim

Buswallfahrt zum Grab des
Hl. Apostels Matthias in
Trier

100. Jubiläum MGV
Liederkranz Waldorf

Dersdorfer Garagenflohmarkt

Kinderflohmarkt in Merten

Nach vier Jahren Pause konnten
wir endlich wieder zu unserer
traditionellen Berlin-Fahrt ein-
laden! In diesem Jahr machten
sich 46 Gäste der CDU-Frauen-
Union Bornheim auf den Weg,
die Hauptstadt kennen zu ler-
nen. Fünf Tage wurde die Grup-
pe von unserem jahrelangen
Reiseführer Prof. Dr. Dierk Heer-
wagen begleitet, der auf den
Stadtrundfahrten und Stadt-
rundgängen sehr lebhaft, infor-
mativ und hochinteressant sei-
ne Stadt vorstellte.
Außerdem stand auf dem Pro-
gramm eine Schifffahrt durch die
Berliner Innenstadt, Besichtigung
und Führung im Berliner Dom und
Besuch der Museumsinsel.
Sowohl das historische als auch
das politische Berlin zu erleben,
ist einfach faszinierend. Hochin-
teressant war allerdings die Teil-
nahme an einer Plenarsitzung mit
anschließendem Gepräch mit un-
serem Bundestagsabgeordneter
Dr. Norbert Röttgen , der uns
sehr eindrucksvoll von seiner Ar-

beit im Deutschen Bundestages
berichtete. Anschließend Besich-
tigung des Reichstagsgebäude
mit Kuppel. Rita Schreiber be-
dankte sich bei Dr. Röttgen, dass

er für die Frauen-Union diese
Highlights organisiert hat, denn
am nächsten Tag stand auch noch
in einer zweistündigen Führung
der Besuch des Kanzleramtes auf

dem Programm.
Das Interesse an dieser Fahrt
nach Berlin ist nach wie vor sehr
groß. Alle Teilnehmer waren be-
geistert.

Die Sankt Matthias-Bruder-
schaft Waldorf e. V. lädt für
Sonntag, 12. Mai, zu ihrer Bus-
wallfahrt zum Grab des Hl.
Apostels Matthias in Trier ein.
Die Abfahrt ist morgens ab 8.30
Uhr.
Nach einem Mittagessen in Sch-
weich erleben die Buspilger die
Ankunft der Fußpilger in St.
Matthias in Trier und feiern ge-
meinsam mit ihnen die Hl. Mes-
se. Die Rückkehr in Waldorf ist
für 19 Uhr geplant.
Anmeldungen sind ab sofort

möglich im Pfarrbüro Bornheim-
Waldorf, Mittelstraße 11 in
53332 Bornheim, Tel. 02227/
4783. Gerne auch im Pfarrbüro
von Dersdorf oder Kardorf zu
den bekannten Öffnungszeiten.
Der Fahrpreis beträgt 15 Euro
und ist bei der Anmeldung zu
entrichten. Bei der Anmeldung
werden auch weitere Hinweise
zu Abfahrtsorten, -zeiten und
Ablauf ausgehändigt.
Anmeldeschluss für die Fahr-
wallfahrt ist am Donnerstag, 2.
Mai.

Wir, die Elterninitiative Rappel-
kiste e.V. aus Bornheim-Merten,
lädt Sie herzlich zum Kinderfloh-
markt am 28. April, von 10 bis 14
Uhr, auf den Bolzplatz oberhalb
der Rappelkiste (Broichgasse 71,
53332 Bornheim Merten) ein. Es

wird alles rund um’s Kind angebo-
ten und für Ihr leibliches Wohl ist
mit frischer Metzgerbratwurst
vom Grill, selbstgebackenen Ku-
chen und frischen Waffeln bestens
gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

In diesem Jahr feiert der MGV
„Liederkranz“ Waldorf sein 100-
jähriges Bestehen. Das Festjahr
wollen wir am 20. April mit einem
Konzert in der Pfarrkirche St. Mi-
chael Waldorf mit anschließendem

Empfang im Pfarrer-Dederichs-
Haus, Mittelstrasse 11, beginnen.
Neben dem MGV werden der
Mandolinenkreis Walberberg und
Max Urfei am Klavier das Konzert
mitgestalten.

Herzliche Einladung zum dies-
jährigen Dersdorfer Garagen-
flohmarkt am Sonntag, 14.
April, 11 bis 17 Uhr.
Die Teilnehmer haben viele Din-

ge, die Haus und Hof hergeben,
für Jung und Alt zusammenge-
stellt und bieten diese für klei-
nes Geld an.
In unserer Cafeteria auf dem

Dorfplatz neben der Kirche, Al-
bertus-Magnus-Straße liegt ein
Straßenplan mit allen Teilneh-
mern aus.
Diesen finden Sie auch auf der

Facebook-Seite des Ortsaus-
schusses Dersdorf. Der OAS
Dersdorf und alle Flohmarktteil-
nehmer freuen sich schon jetzt
auf Ihren Besuch.
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30. Orgelgeburtstag
in St. Walburga
Marion Köhler startet Konzertreihe

Die Weyland-Orgel in St. Walbur-Die Weyland-Orgel in St. Walbur-Die Weyland-Orgel in St. Walbur-Die Weyland-Orgel in St. Walbur-Die Weyland-Orgel in St. Walbur-
ga, Walberberg. Foto: Hans Dieterga, Walberberg. Foto: Hans Dieterga, Walberberg. Foto: Hans Dieterga, Walberberg. Foto: Hans Dieterga, Walberberg. Foto: Hans Dieter
WirtzWirtzWirtzWirtzWirtz

Walberberg. Die Pfarrgemeinde St.
Walburga feiert in diesem Jahr den
30. Geburtstag der Weyland-Orgel
mit sage und schreibe 31 klingen-
den Registern. Aus diesem Anlass
hat die Walburga-Gemeinschaft
vier Orgelkonzerte organisiert. Am
Sonntag, 14. April, eröffnet die Kan-
torin der Bühler Christuskirchen-
gemeinde Marion Köhler mit ei-
nem Programm mit Werken von
Johann Gottfried Walther, Christi-
an Heinrich Rinck, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und Sigfrid Karg-
Elert. Das Konzert beginnt um 18
Uhr, der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.
Am Freitag, 3. Mai, um 19 Uhr,
kommen Andrea Will und Ben Kös-
ter (Bonn) mit einem Programm
für „Flöte und Orgel“, am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, 18 Uhr, spielt

Andie Ruster (Köln). Die Konzert-
reihe wird beschlossen mit Con-
stantin Scholl (Köln) am Sonntag,
26. Mai, um 18 Uhr. Herzliche Ein-
ladung an alle Liebhaber von Or-
gelmusik.

Auftritt von James Brass
beim Seniorenclub
Bornheim

Selbsthilfegruppe „Alkohol,
Psyche und Alltag“ in Bornheim
sucht weitere Betroffene

Happy Sound auf höchstem Ni-
veau im Stil von James Last. Der
Seniorenclub St. Servatius lädt ein
zu einem einzigartigen Event am
Donnerstag, 25. April, ab 16 Uhr,
im kath. Pfarrzentrum Bornheim,
Ohrbachstraße 26.
James Last - seine Musik ist un-
verwechselbar, seine Lieder un-
vergessen. Sein Leben hatte er

dem Happy Sound verschrieben.
Und genau diesen wollen wir wei-
terleben. James Brass - das sind
Vollblutmusiker, die mit Herz und
Seele die Idee von James Last fort-
führen und ihm und seiner Musik
auf diese Weise ein Denkmal set-
zen.
Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den gerne entgegengenommen.

Die Selbsthilfegruppe bietet Be-
troffenen die Möglichkeit, per-
sönliche Themen in die Gruppe
einzubringen und gemeinsam zu
reflektieren. Durch die Erfahrun-
gen und Fortschritte anderer und
den konstruktiven Austausch
werden Alternativen für die ei-
genen alltäglichen Herausforde-
rungen aufgezeigt. Ziel der wö-
chentlich stattfindenden Grup-

pentreffen ist eine positive Wei-
terentwicklung in allen persönli-
chen Bereichen.
Die Gruppe „Alkohol, Psyche und
Alltag“ trifft sich jeweils am Diens-
tagabend in den Räumlichkeiten
der Caritas Bornheim, Königstr.
25. Bitte nehmen Sie im Vorfeld
Kontakt auf unter
Tel. 01590 65 56 649 oder per E-
Mail: shg.bornheim@gmail.com.
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CDU: Ehrenamt ist unverzichtbar!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Neuer Bolzplatz für Sechtem
Ortsvorsteher Rainer Züge: Attraktiver Treffpunkt für Jugendliche
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Das ehrenamtliche Engagement ist
das Fundament unserer Gesell-
schaft. In Bornheim demonstrie-
ren zahlreiche Freiwillige durch ih-
ren Einsatz, wie lebendig Solidari-
tät und Gemeinschaftssinn hier
sind. Diese selbstlose Tätigkeit
verdient höchste Anerkennung und
ist für das soziale Miteinander in
unserer Stadt unerlässlich.
Um das Engagement zu ehren und
zu fördern, hat die Stadt Born-
heim bedeutende Schritte unter-
nommen. Bereits im vergangenen
Jahr hat der Ehrenamtstag die frei-
willige Arbeit ins Rampenlicht ge-

rückt. Und seit 2023 kommt eine
weitere Würdigung hinzu: die Born-
heimer Ehrenamtsmedaille. Jähr-
lich werden bis zu drei Personen
ausgezeichnet, die sich außerge-
wöhnlich engagiert haben. „Mit
der Ehrenamtsmedaille drücken
wir unsere tiefe Wertschätzung für
jene aus, die sich in vielfältiger
Weise für unsere Mitmenschen
einsetzen“, erläutert Michael Söll-
heim, Vorsitzender des Ausschus-
ses für Sport, Kultur und Ehren-
amt (SKEA) der Stadt Bornheim.
Einen weiteren Anreiz stellt die
Ehrenamtskarte NRW dar, die En-

gagierten Zugang zu einer brei-
ten Palette an Vergünstigungen
und Sonderaktionen bietet. Lan-
desweit können Inhaberinnen und
Inhaber aus mehreren tausend, in
Bornheim bereits aus über 20 at-
traktiven Angeboten aus Einzel-
handel, Gastronomie und städti-
schen Einrichtungen wählen.
„Diese Initiativen markieren je-
doch erst den Anfang. Wir ermuti-
gen alle Bürgerinnen und Bürger
Bornheims, sich aktiv zu enga-
gieren - unabhängig vom Bereich
oder dem investierten Zeitauf-
wand. Ob in der Jugendarbeit, bei

der Feuerwehr oder in der Senio-
renbetreuung - jeder Beitrag ist
wertvoll und trägt dazu bei, unse-
re Gemeinschaft lebendig und
aktiv zu gestalten“, schließt sich
Helmut Preiss, Sprecher der CDU-
Fraktion im SKEA, den Ausführun-
gen von M. Söllheim an.
Mit solchen Maßnahmen setzt
Bornheim ein klares Zeichen: Eh-
renamtliches Engagement ist
nicht nur ein unverzichtbarer Teil
unserer Gesellschaft, sondern
wird auch entsprechend geschätzt
und gefördert.

Sascha Mauel

Nach dem Beschluss des Jugend-
hilfeausschusses zur Errichtung
eines Bolzplatzes in Sechtem kön-
nen die dazu notwendigen, vor-
bereitenden Schritte nun zügig
vorangetrieben werden.
Der bereits länger geplante Bolz-
platz wird neben einer Multifunk-
tionsfläche zu einem Bewegungs-
park ausgebaut. Wie dieser ge-
nau aussehen wird, ist noch kom-
plett offen und soll nun unter Be-

teiligung Jugendlicher entwickelt
werden. „Als SPD-Fraktion be-„Als SPD-Fraktion be-„Als SPD-Fraktion be-„Als SPD-Fraktion be-„Als SPD-Fraktion be-
grüßen und unterstützen wir diegrüßen und unterstützen wir diegrüßen und unterstützen wir diegrüßen und unterstützen wir diegrüßen und unterstützen wir die
Pläne hierzu ausdrücklich undPläne hierzu ausdrücklich undPläne hierzu ausdrücklich undPläne hierzu ausdrücklich undPläne hierzu ausdrücklich und
sind überzeugt, dass wir hier einsind überzeugt, dass wir hier einsind überzeugt, dass wir hier einsind überzeugt, dass wir hier einsind überzeugt, dass wir hier ein
attrattrattrattrattraktives aktives aktives aktives aktives Angebot für KinderAngebot für KinderAngebot für KinderAngebot für KinderAngebot für Kinder
und Jugendliche schaffen“,und Jugendliche schaffen“,und Jugendliche schaffen“,und Jugendliche schaffen“,und Jugendliche schaffen“, sagt
Anna Peters, jugendpolitische
Sprecherin und Co-Fraktionsvor-
sitzende.
Ähnlich sieht es der Sechtemer
Ratsherr und Ortsvorsteher Rai-

ner Züge: „Ich bin sehr froh, dass
wir nach vielen Jahren Stillstand
zwischen der endgültigen Schlie-
ßung des Bolzplatzes Berner Stra-
ße aufgrund des verlorenen Pro-
zesses vor Gericht jetzt in die
Zielgerade zum Bau des neuen
Bolzplatzes eingebogen sind. EsEsEsEsEs
bleibt zu hoffen, dass sich in denbleibt zu hoffen, dass sich in denbleibt zu hoffen, dass sich in denbleibt zu hoffen, dass sich in denbleibt zu hoffen, dass sich in den
anstehenden Haushaltsplanbera-anstehenden Haushaltsplanbera-anstehenden Haushaltsplanbera-anstehenden Haushaltsplanbera-anstehenden Haushaltsplanbera-
tungen auch eine Mehrheit fürtungen auch eine Mehrheit fürtungen auch eine Mehrheit fürtungen auch eine Mehrheit fürtungen auch eine Mehrheit für
den angrenzenden Bewegungs-den angrenzenden Bewegungs-den angrenzenden Bewegungs-den angrenzenden Bewegungs-den angrenzenden Bewegungs-

park findet. Sechtem braucht ei-park findet. Sechtem braucht ei-park findet. Sechtem braucht ei-park findet. Sechtem braucht ei-park findet. Sechtem braucht ei-
nen attrnen attrnen attrnen attrnen attraktiven aktiven aktiven aktiven aktiven TTTTTreffpunkt für Ju-reffpunkt für Ju-reffpunkt für Ju-reffpunkt für Ju-reffpunkt für Ju-
gendliche und junge Erwachse-gendliche und junge Erwachse-gendliche und junge Erwachse-gendliche und junge Erwachse-gendliche und junge Erwachse-
ne.ne.ne.ne.ne.
Der Standort ist sicher nicht opti-
mal, aber im Gegensatz zu vielen
andere Ideen lässt er sich reali-
sieren. Wichtig ist zudem, dass
der Platz aufgrund seiner Lage
durch das Jugendamt / Streetwork
begleitet wird.“

Wilfried Hanft



Wir Bornheimer | 23. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 13. April 2024 | Kw 15 | Rautenberg Media 17

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Klartext zum Regionalplan Windenergiebereiche.
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Auch wir Grünen sind verärgert
über den Entwurf des Regional-
plans der Bezirksregierung, der
die beiden seit Januar rechtskräf-
tigen Bornheimer Windkraftkon-
zentrationszonen weitgehend ig-
noriert.
Mit diesen Konzentrationszonen
hatten wir in einem rechtssiche-
ren Verfahren einen guten Kom-
promiss zwischen den Zielen für
die erneuerbaren Energien, dem
Artenschutz und dem Landschafts-
bild gefunden. Sie wurden mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen und bil-
den auch eine ausgeglichene
räumliche Verteilung für Rhein-
ebene und Ville, sozusagen Orts-
gerechtigkeit.
Über die Köpfe der Kommune hin-
weg entwirft nun die Regional-
planungsbehörde einen Regio-
nalplan für Windenergiebereiche,
der die kommunalen Ziele igno-
riert.
Nicht minder ärgerlich ist jedoch
das Verhalten der Bornheimer FDP,
die mit hartnäckig vorgebrachten
falschen Behauptungen Bürger-
meister und Politik besonders
auch uns Grüne angreift. Daher
sei hier nochmal klargestellt:

Die Behauptung, die Stadt habe
die Ville überhaupt erst ins Spiel
gebracht, ist schlichtweg falsch.
Das Verfahren zur Ausweisung von
Windflächenkonzentrationszonen
verlangte gesetzlich zwingend
eine Betrachtung des gesamten
Stadtgebiets, also auch der Ville.
Alles andere wäre nicht rechtssi-
cher gewesen
Die Behauptung, das Verfahren
zur Ausweisung der Windkraftkon-
zentrationszonen sei überflüssig
gewesen, ist ebenso falsch. Ohne
die Ausweisung der Windkraftkon-
zentrationszonen hätten wir in
Bornheim längst Wildwuchs, denn
die Investoren stehen schon seit
Jahren in den Startlöchern.
Ebenso falsch ist die Behauptung,
die schwarz-grüne Landesregie-
rung verfolge überehrgeizige Zie-
le beim Ausbau der Windkraft.
Richtig ist vielmehr, dass das Bun-
desgesetz „Wind an Land“, das
von der FDP mitbeschlossen wur-
de, die Bundesländer zur Auswei-
sung von 2% der Flächen für die
Windenergienutzung verpflichtet.
Die Kollegen der FDP-Fraktion
vwissen das natürlich, bleibt die
Frage, was sie zu diesen offen-

sichtlich falschen Behauptungen
veranlasst.
Wie geht es nun weiter?Wie geht es nun weiter?Wie geht es nun weiter?Wie geht es nun weiter?Wie geht es nun weiter?
Aktuell versuchen wir Grünen in
enger Absprache mit der Stadt
eine Veränderung des Regional-
plans zu bewirken, auch wenn dies
nicht einfach wird. Wir führen in-
tensive Gespräche mit unseren
Parteifreunden im Regionalrat und
stehen im Kontakt mit dem Lan-
deswirtschaftsministerium und
Wirtschaftsministerin Mona Neu-
baur. Dabei stimmen wir uns auch
mit den Kolleg*innen der CDU auf
allen Ebenen ab.
Im Wesentlichen sehen wir zwei
Ansatzpunkte:
Im Rheintal weist der Entwurf der
Bezirksregierung keinen Winden-
ergiebereich aus. Als Begründung
wird das UNESCO-Welterbe (Brüh-
ler Schlösser) genannt. Pauschal
wird hier eine Unvereinbarkeit mit
den Windbereichen unterstellt,
ohne irgendwelche konkreten Vor-
gaben wie Maße für Abstände,
Höhen oder Ähnliches. Bei der Ville
dagegen, für die auch Einschrän-
kungen durch die Flugsicherung
der Bundeswehr bestehen, füh-
ren diese Einschränkungen nicht

zum Ausschluss. Im Gegenteil, die
Fläche wird noch um über 80%
vergrößert. Dies ist für uns ein
Widerspruch.
Setzt sich der Entwurf der Bezirks-
regierung durch, würde die ge-
samte für Windräder mögliche Flä-
che im Bornheimer Stadtgebiet
überproportional groß. Die Fläche
in der Rheinebene wird im Regio-
nalplan nicht angerechnet, sie
bleibt aber über den rechtskräfti-
gen Bornheimer Flächennut-
zungsplan und wird somit aufad-
diert. Eine so große Fläche ist für
uns eine übermäßige Belastung
und nicht akzeptabel.
Diese und weitere Widersprüche
versuchen wir nun zu nutzen, um
Verbesserungen für Bornheim zu
erreichen.
Alle Parteien und Fraktionen in
Bornheim sollten nun gemeinsam
für die Interessen aller unserer
BürgerInnen kämpfen. Dies ist
nicht die Zeit, parteipolitische
Süppchen zu kochen und mit Po-
lemik und falschen Darstellungen
Klientelpolitik zu betreiben, die
nur dem Erhalt des eigenen Rats-
sitzes dient.

Markus Hochgartz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Mach mit, sei dabei

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Nach vier Jahren immer noch kein neues Schwimmbad
Politik beschließt mit Gegenstimmen der UWG Verschiebung des neuen HallenFreizeitBads

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

In den letzten vier Jahren haben
sowohl der Stadtbetrieb als auch
die Verwaltung ausgiebig darge-
legt, dass es jeden Tag so weit
sein kann, dass der Betrieb des
HallenFreizeitBads vollends ein-
gestellt werden muss. Die Sanie-
rungsnotwendigkeit hat auch das
externe Gutachten der Deutschen
Gesellschaft für das Badewesen
darlegt.
Ein Neubau war der Favorit aller
Beteiligten, da der ca. zweijähri-
ge Umbau im Bestand neben kost-
spieligen Überraschungen (Bee-
thovenhalle etc.) auch einen par-
allelen Weiterbetrieb nicht ermög-
licht hätte. Weder in Bonn, Wes-
seling oder Brühl sind ausreichend
Wasserflächen verfügbar, um das
Schul- und Vereinsschwimmen mit
fester zeitlichen Zuteilung dorthin
zu verlegen.
Es gab unzählige Workshops mit
Politik, Vereinen und Bürgern,

leider mit einem „Wünsch-dir-
was“ statt eines „Wofür-benöti-
gen-wir-das-Schwimmbad-zwin-
gend?“
In Bornheim haben CDU, Grüne,
SPD und FDP in 2023 ein nicht-
finanzierbares 45 Mio. Euro
Schwimmbad beschlossen, wel-
ches aufgrund der Kosten nun
um mehrere Jahre nach hinten
geschoben wurde. Schon damals
war klar, dass Bornheim das Geld
dafür nicht aufbringen kann. An-An-An-An-An-
dere Kommunen bauen neue Hal-dere Kommunen bauen neue Hal-dere Kommunen bauen neue Hal-dere Kommunen bauen neue Hal-dere Kommunen bauen neue Hal-
lenbäder orientiert an denlenbäder orientiert an denlenbäder orientiert an denlenbäder orientiert an denlenbäder orientiert an den
Grundbedürfnissen einer Kom-Grundbedürfnissen einer Kom-Grundbedürfnissen einer Kom-Grundbedürfnissen einer Kom-Grundbedürfnissen einer Kom-
mune mit Schwimmerbecken,mune mit Schwimmerbecken,mune mit Schwimmerbecken,mune mit Schwimmerbecken,mune mit Schwimmerbecken,
N i c h t s c h w i m m e r b e c k e n ,N i c h t s c h w i m m e r b e c k e n ,N i c h t s c h w i m m e r b e c k e n ,N i c h t s c h w i m m e r b e c k e n ,N i c h t s c h w i m m e r b e c k e n ,
Planschbereich und Sprungbe-Planschbereich und Sprungbe-Planschbereich und Sprungbe-Planschbereich und Sprungbe-Planschbereich und Sprungbe-
reich und einem Kostenrahmenreich und einem Kostenrahmenreich und einem Kostenrahmenreich und einem Kostenrahmenreich und einem Kostenrahmen
von ca. 20-25 Mio. Euro. Ob invon ca. 20-25 Mio. Euro. Ob invon ca. 20-25 Mio. Euro. Ob invon ca. 20-25 Mio. Euro. Ob invon ca. 20-25 Mio. Euro. Ob in
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter,,,,, Nidda oder Kas- Nidda oder Kas- Nidda oder Kas- Nidda oder Kas- Nidda oder Kas-
tellaun. In Kastellaun wird in-tellaun. In Kastellaun wird in-tellaun. In Kastellaun wird in-tellaun. In Kastellaun wird in-tellaun. In Kastellaun wird in-
nerhalb dieses Kostenrahmensnerhalb dieses Kostenrahmensnerhalb dieses Kostenrahmensnerhalb dieses Kostenrahmensnerhalb dieses Kostenrahmens
sogar ein Cabrio-Dach geprüft.sogar ein Cabrio-Dach geprüft.sogar ein Cabrio-Dach geprüft.sogar ein Cabrio-Dach geprüft.sogar ein Cabrio-Dach geprüft.

Bürgermeister Becker und dieBürgermeister Becker und dieBürgermeister Becker und dieBürgermeister Becker und dieBürgermeister Becker und die
Fraktionen von CDU, Grünen,Fraktionen von CDU, Grünen,Fraktionen von CDU, Grünen,Fraktionen von CDU, Grünen,Fraktionen von CDU, Grünen,
SPDSPDSPDSPDSPD,,,,,     ABB und FDP haben nunABB und FDP haben nunABB und FDP haben nunABB und FDP haben nunABB und FDP haben nun
beschlossen, die Beratung zumbeschlossen, die Beratung zumbeschlossen, die Beratung zumbeschlossen, die Beratung zumbeschlossen, die Beratung zum
Schwimmbadneubau zum Dop-Schwimmbadneubau zum Dop-Schwimmbadneubau zum Dop-Schwimmbadneubau zum Dop-Schwimmbadneubau zum Dop-
pelhaushalt 2027/2028 zupelhaushalt 2027/2028 zupelhaushalt 2027/2028 zupelhaushalt 2027/2028 zupelhaushalt 2027/2028 zu
schieben und riskieren damit denschieben und riskieren damit denschieben und riskieren damit denschieben und riskieren damit denschieben und riskieren damit den
jederzeit möglichen jederzeit möglichen jederzeit möglichen jederzeit möglichen jederzeit möglichen Ausfall desAusfall desAusfall desAusfall desAusfall des
HallenFreizeitBads ohne Ersatz.HallenFreizeitBads ohne Ersatz.HallenFreizeitBads ohne Ersatz.HallenFreizeitBads ohne Ersatz.HallenFreizeitBads ohne Ersatz.
„Eine k„Eine k„Eine k„Eine k„Eine kostengünstigere ostengünstigere ostengünstigere ostengünstigere ostengünstigere Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tive zum Beschluss in Höhe vontive zum Beschluss in Höhe vontive zum Beschluss in Höhe vontive zum Beschluss in Höhe vontive zum Beschluss in Höhe von
45 Mio. Euro aus September45 Mio. Euro aus September45 Mio. Euro aus September45 Mio. Euro aus September45 Mio. Euro aus September
2023,2023,2023,2023,2023, wie es bspw wie es bspw wie es bspw wie es bspw wie es bspw..... die oben ge- die oben ge- die oben ge- die oben ge- die oben ge-
nannten Kommunen umsetzen,nannten Kommunen umsetzen,nannten Kommunen umsetzen,nannten Kommunen umsetzen,nannten Kommunen umsetzen,
hat die hat die hat die hat die hat die VVVVVerwerwerwerwerwaltung nach eigeneraltung nach eigeneraltung nach eigeneraltung nach eigeneraltung nach eigener
Aussage nicht geprüft und dieAussage nicht geprüft und dieAussage nicht geprüft und dieAussage nicht geprüft und dieAussage nicht geprüft und die
anderen Fraktionen haben auchanderen Fraktionen haben auchanderen Fraktionen haben auchanderen Fraktionen haben auchanderen Fraktionen haben auch
kein Interesse, Ihren Beschlusskein Interesse, Ihren Beschlusskein Interesse, Ihren Beschlusskein Interesse, Ihren Beschlusskein Interesse, Ihren Beschluss
zu hinterfragen“ so Dirk König,zu hinterfragen“ so Dirk König,zu hinterfragen“ so Dirk König,zu hinterfragen“ so Dirk König,zu hinterfragen“ so Dirk König,
Fraktionsvorsitzender der UWG.Fraktionsvorsitzender der UWG.Fraktionsvorsitzender der UWG.Fraktionsvorsitzender der UWG.Fraktionsvorsitzender der UWG.
Die Stadt läuft daher GefahrDie Stadt läuft daher GefahrDie Stadt läuft daher GefahrDie Stadt läuft daher GefahrDie Stadt läuft daher Gefahr,,,,, die die die die die
Schwimmflächen unweigerlich zuSchwimmflächen unweigerlich zuSchwimmflächen unweigerlich zuSchwimmflächen unweigerlich zuSchwimmflächen unweigerlich zu
verlieren.verlieren.verlieren.verlieren.verlieren.
Dies wollte die UWG - die Unab-
hängige Wählergemeinschaft in

Bornheim - verhindern und hat
daher den Antrag eingebracht,
ein Interessenbekundungsver-
fahren für den Hallenbad-Ersatz-
neubau zu beschließen. Mit Hil-
fe dieses Bekundungsverfahrens
werden Firmen im Rahmen ei-
nes Teilnahmewettbewerbes
aufgefordert, sich unter be-
stimmten Vorgaben zur Ausge-
staltung zu bewerben. So könn-
te eine zeitnahe kostengünsti-
gere Lösung für Bornheim ge-
funden werden.
Leider hat sich der Bürgermeister
entschieden, den Antrag nicht zur
Abstimmung zu bringen, weshalb
diese Möglichkeit aktuell nicht
weiter verfolgt wird.
Jetzt können wir nur hoffen, dass
das HallenFreizeitBad solange
durchhält, bis die Politik sich für
einen Neubau entscheidet.
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Unsere Fraktionssitzungen sind
öffentlich.
Wenn Sie einmal teilnehmen wol-
len, senden sie uns einfach eine
E-Mail an fdp-fraktion@rat.stadt-
bornheim.de.

Alle aktuellen Informationen fin-
den Sie auch auf www.fdp-
bornheim.de, auf Facebook unter
@BornheimFDP oder bei Insta-
gram @fdpbornheim.

Olaf Willems
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum
gestalten
Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-

menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen
e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung von
Wand und Boden.
Wer heute ein im besten Sinne
nachhaltiges Bad gestalten möch-
te, profitiert von der langlebigen,
feuchtigkeits- und kratzbeständi-
gen Oberfläche.“ Wer hier den
Rotstift ansetze, spare an der fal-
schen Stelle, so Fellhauer weiter.
Denn während man Sanitärele-
mente wie Waschbecken und WCs
oder Möbel mit relativ geringem
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Zeit- und Kostenaufwand austau-
schen kann, bleiben keramische
Wand- und Bodenbeläge meist für
ein gesamtes Badleben lang un-
angetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt

es viele Tipps, Inspirationen zu
den aktuellen Fliesentrends und
weiterführende Links. Im Trend lie-
gen XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit denen
sich beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen.
Fliesen im urbanen Beton- oder
Estrichlook unterstreichen archi-
tektonisch-minimalistische Ein-
richtungskonzepte. Wohnlich-ge-
mütlich wirken Fliesen in Holzop-
tik, die heute mit haptisch an-
sprechenden, authentischen Ma-
serungen der Oberfläche angebo-
ten werden. So lassen sich die

neuen Holzfliesen kaum vom Ori-
ginal unterscheiden. Zugleich sind
sie auf Dauer feuchtigkeitsbestän-

dig und rutschhemmend - das ist
ideal für die bodenebene Dusche.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr22.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Online-Vortrag am
16. April „Bedeutung des
Gebäudeenergiegesetzes
für die Bürger/-innen im
Rhein-Sieg-Kreis“

Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
erreichen immer wieder Rückfra-
gen zum neuen Gebäudeenergie-
gesetz und dessen konkrete Aus-
wirkungen auf neue Heizungsan-
lagen. Wie lange dürfen fossile
Heizungen (Öl/Gas) noch betrie-
ben werden? Was bedeuten die
Anforderungen von 65 Prozent er-
neuerbare Energien? Was sind
vielversprechende Heizsysteme
der Zukunft? Welche staatlichen
Förderungen gibt es?
Sie möchten die Richtlinien und
Fristen auch besser verstehen? Im

Online-Vortrag erläutert die Ver-
braucherzentrale NRW die Inhal-
te des GEG, das auch als Hei-
zungsgesetz bezeichnet wird. En-
ergieberater Philipp Stauß geht
dabei auch auf die Technik zum
klimafreundlichen Heizen sowie
mögliche Fördermittel ein.
Der Vortrag findet statt am Diens-
tag, 16. April. Start ist um 18 Uhr.
Eingeladen sind die Bürgerinnen
und Bürger der Kommunen im
Rhein-Sieg-Kreis. Um Anmeldung
bis 15. April wird gebeten:
www.energieagentur-rsk.de/aktu-
elles
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227-9335343

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347
Alfter, 02222/5068

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389
Wesseling, 02236/43192

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mere am Ärztehaus Mer-----
tententententen
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332
Bornheim, 02227/9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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